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LIEBE ERSTIS! FÜR DIESE AUSGABE 
HABEN WIR EXPERTEN AUFGESPÜRT, 
DIE WISSEN, WIE ES AN DER THM LÄUFT. 
WELCHE STORIES SIE ZU ERZÄHLEN 
HABEN UND WELCHE TIPPS SIE FÜR DEN 
STUDIENSTART GEBEN, ERFAHREN SIE HIER.
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UNSER LEITBILD
Die Hochschule hat ihre Wurzeln in der Mitte Hessens und handelt in einem zunehmend 

überregionalen und internationalen Umfeld. Im Mittelpunkt dieses Handelns steht eine exzellente 
Lehre – Forschung, Entwicklung und Weiterbildung bilden den Rahmen:

Hohe Motivation, Qualität und Flexibilität sind die Schlüssel für unsere Zukunft.

Motivation
„Ein Element des Erfolges ist die Lust am Handwerk“ – Irène Juliot-Curie

Alle Mitglieder der Hochschule studieren und arbeiten gerne an der Hochschule 
und identifizieren sich dauerhaft mit ihr. Dafür bietet sie attraktive Bedingungen 
in der Lehre, interessante Arbeitsinhalte in Forschung und Entwicklung sowie 
ein motivierendes Umfeld, das insbesondere durch offene, partnerschaftliche 

Kommunikation und Transparenz gekennzeichnet ist.

Qualität
„Alles, was getan wird, ist es wert, gut getan zu werden“ – Aristoteles

Unsere Angebote sind individuell, bedarfsgerecht und berufsfeld
bezogen und werden fortlaufend aktualisiert durch anwendungs-
bezogene Forschung und Entwicklung – vor allem in Kooperation 
mit externen Partnern. Unsere fachlichen und organisatorischen 

Rahmenbedingungen sind eine solide Grundlage und werden 
ständig überprüft und weiterentwickelt. Vielfältige Lehr- und 

Lernformen bilden die Basis für lebenslanges Lernen.

Flexibilität
„Um klar zu sehen, genügt oft ein Wechsel der Blickrichtung“ 

– Antoine de Saint-Exupéry

Inhalte und Schwerpunkte der Arbeitswelt und Wissenschaft in einer 
zunehmend globalisierten Welt unterliegen einer großen Dynamik. 

Geleitet von ihren bewährten Erfahrungen, stellt sich die Hochschule 
den neuen wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und politischen 

Herausforderungen und passt ihre Inhalte, Organisation und Prozesse 
besonnen, aber konsequent an.

Bei allem Handeln, in der Lehre, der Forschung, der Entwicklung  
und der Weiterbildung stehen die Menschen – Studierende, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Partner in Wirtschaft und 

Wissenschaft – immer im Mittelpunkt.

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES



›  Mehr als jedes andere Ausbildungsmodell
eröffnet die akademische Qualifizierung jungen 

Menschen vielfältige Zukunftsmöglichkeiten.

Es freut uns, dass Sie die Technische Hochschule 
Mittelhessen als Studienort gewählt haben.  
Ob in Gießen, Friedberg oder Wetzlar: Sie sind uns 
herzlich willkommen!

Die THM bekennt sich in ihrem Leitbild dazu, den 
Studentinnen und Studenten „eine exzellente Lehre“ 
zu bieten. Damit geht einher, dass alle, die hier 
in den Fachbereichen und der zentralen Admini
stration tätig sind, es als gemeinsame Aufgabe 
verstehen, die bestmöglichen Studienbedingungen 
für Sie zu schaffen.

Gerade in der Einstiegsphase des Studiums ist der 
Bedarf an Informationen und Orientierung hoch. 
Zwar sind Sie durch die Schule damit vertraut zu 

LIEBE STUDENTINNEN UND STUDENTEN, MIT IHRER ENTSCHEIDUNG ZU 
STUDIEREN HABEN SIE EINEN WEG EINGESCHLAGEN, DER SIE AN VIELE 
BEDEUTENDE ZIELE FÜHREN KANN. 

lernen. Doch wie eine Hochschule funktioniert,  
ist Ihnen noch fremd. Das vorliegende Heft hat  
den Zweck, Ihnen zu helfen, sich zügig an der  
THM zurechtzufinden.

Aber selbstverständlich sind wir nicht nur mit 
diesem gedruckten Wegweiser, sondern auch im 
persönlichen Gespräch für Sie da. Scheuen Sie 
nicht davor zurück, an Ihrem Fachbereich und in 
den Serviceeinrichtungen nach dem Was, Wann, 
Wo, Wie und Warum zu fragen. Denn dann werden 
Sie rasch gute Bekanntschaft mit unserer Hoch-
schule schließen und schon nach einem halben 
Jahr den neuen Erstsemestern wertvolle Tipps 
geben können.

Ich wünsche Ihnen einen gelungenen Studienstart!

Prof. Dr. Matthias Willems
Präsident  
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› Heute wollen wir Sie, liebe Erstsemester, 
an dem Friedberger Campus recht herzlich 

willkommen heißen! Ein neuer Lebensabschnitt 
liegt nun vor Ihnen. Der Studienstart bringt viel 
Neues mit sich – vor allem Begegnungen mit  
Menschen aus den unterschiedlichsten Bereichen, 
die eine Hochschule prägen – Studierende,  
Lehrende, Personen in der Verwaltung, in der 
Bibliothek, in der Mensa. Wir hoffen, dass Sie sich 
schnell in Ihrem neuen Umfeld zurechtfinden und 
wohlfühlen und diese Begegnungen zu schätzen 
lernen.   

Als ehemaliger Student im Fachbereich MND durfte 
ich an der damaligen „Fachhochschule Gießen 
Friedberg“ meine eigenen positiven Erfahrungen 
machen. Gerne denke ich an meine Studienzeit 
zurück. Es war eine prägende Zeit, fachlich und 
persönlich. Eine Zeit der persönlichen Entwick-
lung – Interessen erkunden, Fähigkeiten austesten, 
Neues entdecken, sich ausprobieren, sich engagie-
ren, Freundschaften schließen und sich dabei stets 
weiterentwickeln. Oft sagt man, dass die Studienzeit 
eine sehr einschneidende Zeit in der persönlichen  
Biographie ist und dass diese voller Freiheiten sei.  
Sie können in einem starken Maße entscheiden,  
was Sie tun und was Sie lassen wollen.  

Ich wünsche Ihnen, dass Sie in Ihrem Studium 
die Freiheit und Zeit haben, sich um zu sehen und 
über den Tellerrand zu blicken – sei es in andere 
Fachbereiche, in der regionalen Wirtschaft oder 
im Bereich eines Auslandssemesters. Ich lade Sie 
auch herzlich ein, Friedberg mit all‘ seinen Sehens-
würdigkeiten zu entdecken – sei es die Friedberger 

Burganlage mit dem wunderschönen Burggarten, 
unser Wahrzeichen – den Friedberger Adolfsturm –, 
das Friedberger Schloss, die Stadtkirche, die Mikwe 
– ein rituelles jüdisches Tauchbad – und vieles 
mehr. Nehmen Sie gerne mit Ihren Familien und 
Freunden am Sonntag an einer Stadtführung teil 
oder besuchen Sie unser Wetterau-Museum.  
Sehr herzlich möchte ich Sie auch auf unsere  
ca. 700 Meter lange Einkaufsstraße mit weit über  
100 Einzelhändlern – die Kaiserstraße – einladen.  
In Ihrer Freizeit können Sie auch entspannt  
abtauchen – im Usa-Wellenbad oder im  
Quellwasserschwimmbad in Ockstadt. Oder Sie 
schwingen den Golfschläger auf dem Golfplatz am 
Löwenhof. Eine Auszeit im Grünen können Sie auch 
auf der Seewiese nehmen. Neuen Lesestoff gibt es 
übrigens in unserem Bibliothekszentrum Klosterbau.   

Wir sind sehr stolz darauf, dass die viertgrößte 
Hochschule für angewandte Wissenschaft in 
Deutschland bei uns in Friedberg einen starken 
Campus hat. Die THM ist ein zentraler Pfeiler der 
Friedberger Bildungslandschaft. Wir schätzen die 
Zusammenarbeit mit der THM und ihr Angebot für 
eine praxisnahe akademische Ausbildung.  
Sehr erfreut sind wir über die engen und guten 
Verbindungen zwischen Hochschule und Wirtschaft 
– sei es im Zuge des dualen Studiums oder bei  
praxisnahen Forschungsprojekten. Ich wünsche 
Ihnen einen gelungenen Start in ein erfolgreiches 
und für Ihren weiteren Lebensweg bereicherndes 
Studium 
 
Ihr Dirk Antkowiak	
Bürgermeister der Kreisstadt Friedberg (Hessen)

HERZLICH WILLKOMMEN 
IN FRIEDBERG!  WIR FREUEN 
UNS DARÜBER, DASS SIE 
FRIEDBERG ALS STUDIEN­
ORT GEWÄHLT HABEN! 



VORLESUNGSSTUNDEN 

Doppelstunde	 Beginn	 Ende 

1. Stunde	 08.00 Uhr	 09.30 Uhr
2. Stunde	 09.45 Uhr	 11.15 Uhr
3. Stunde	 11.30 Uhr	 13.00 Uhr
4. Stunde	 14.00 Uhr	 15.30 Uhr
5. Stunde	 15.40 Uhr	 17.10 Uhr
6. Stunde	 17.20 Uhr	 18.50 Uhr
7. Stunde	 19.00 Uhr	 20.30 Uhr
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KOPIEREN UND AUSDRUCKEN
Ihre Chipkarte können Sie auch als Zahlungsmittel für 
die Kopierer der THM verwenden. Die Karte können Sie 
hierfür am separaten Terminal für Kopierer aufladen. 
Kopierer finden Sie z. B. im Raum A3.0.20 und 
in der Bibliothek im Gebäude A3 (1.Stock). 

WAS SIND MODULE?
Ein Modul setzt sich aus ver-
schiedenen Veranstaltungen 
zu einem bestimmten The-

menbereich zusammen (z. B. Vorlesung und Übung 
oder Vorlesung und Praktikum). Für jedes Modul ist 
in einer Modulbeschreibung genau definiert, 
welche fachlichen Inhalte vermittelt werden und 
welche Lernziele die Studierenden mit dem Stu-
dium dieses Moduls erreichen sollen. Die Veran-
staltungen, die zu einem Modul gehören, können 
sich über ein oder mehrere Semester erstrecken. 

SEMESTERLAUFZEITEN

Sommersemester 2018 	
01.04.18 - 30.09.18
Wintersemester 2018/19 	
01.10.18 - 31.03.19

Veranstaltungszeiten im Sommersemester 2018  	
04.04.18 - 06.07.18

Die Prüfungswochen* finden außerhalb der Vorlesungszeiten statt, das heißt i. d. R. zwei Wochen 
im Anschluss an die Vorlesungszeit und eine dritte Woche direkt vor der Erstsemesterwoche  
des neuen Semesters. Die Erstsemesterwoche findet jeweils eine Woche vor den genannten  
Vorlesungszeiten statt. Weitere Termine finden Sie online unter go.thm.de/termine
*Genaue Prüfungstermine erfragen Sie bitte rechtzeitig in Ihrem Fachbereich.

 FACTS                                                           

■	 Die THM hat 3 Studienorte in Gießen,  
	 Friedberg und Wetzlar (mit den  
	 Außenstellen Bad Hersfeld, Biedenkopf,  
	 Bad Vilbel, Frankenberg, Bad Wildungen  
	 und Limburg).

■ 	18.136 Studierende (incl. Beurlaubte)   
	 waren im WS 2017/18 an der THM  
	 eingeschrieben.

■	 Die THM ist die viertgrößte Hochschule  
	 für angewandte Wissenschaften (HAW)  
	 Deutschlands und die größte HAW in 
	 Hessen.

MICROSOFT LIZENZEN (DREAMSPARK) 
Auf der Website des ITS, können kostenlos Programme 
heruntergeladen werden, die für das Studium sehr hilfreich 
sind (z. B. CAD/ Windows…). Das Microsoft Dreamspark 
Premium Programm ist ein Angebot für Hochschulen und 
kann auf den Rechnern der THM und auf Privatrechnern 
genutzt werden. www.its.thm.de → Microsoft Lizenzen      
                                                                    (Dreamspark)



CREDIT POINTS
Modulgrößen werden in der Einheit Credit Points (CrP) beschrieben. 
Die Credit Points geben Auskunft darüber, welcher Arbeitsaufwand, 
auch Workload genannt (unter den Workload fällt der Veranstal-
tungsbesuch plus zusätzliche Arbeit für Vor- und Nachbereitung 
sowie Prüfungszeit), erbracht werden muss, um ein Modul erfolg-
reich abzuschließen. Jeweils 30 Stunden ergeben einen Credit Point. 
Die Semesterwochenstunden (SWS) beschreiben die Zeit, die man 
pro Woche an der Hochschule in Lehrveranstaltungen verbringt.  
Eine Semesterwochenstunde umfasst 45 Minuten.

IN DIE MENSA GEHT’S …
… für die Mehrheit der Studierenden mehrmals pro Woche. 
Sei es täglich für die obligatorische Pasta, donnerstags zum 
Schnitzeltag oder an 
einem Freitag für das 
Fischgericht. Essen-
ausgabe ist in der Regel 
zwischen 11.30 und 
14.00 Uhr und mindes-
tens ein Gericht gibt es 
unter 2,- €. Außerhalb 
der Mittagszeit gibt‘s 
Snacks und Getränke, 
auch für einen kleineren 
Geldbetrag, am Campus 
Friedberg in der Mensa 
und der bibLounge. 
Bezahlt wird in den 
Mensen und Cafete-
rien bargeldlos mit der 
Chipkarte (siehe dazu 
Seite 40). 

›
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WOFÜR ZAHL' ICH EIGENTLICH?
Der Semesterbeitrag für das SS 18 von 
277,00 € beinhaltet den Beitrag für:

1. das Studentenwerk		  83,70 €
2. die Studentenschaft		  12,34 €
3. das Semesterticket              	 130,96 €
4. die Verwaltungskosten		  50,00 €

Der Betrag wird jedes Semester erneut 
fällig – er ist die "Rückmeldung". Höhe und 
Fristen unter go.thm.de/rueckmeldung

3 FRAGEN AN... 
WILLIAM WÄLDE, 
5. SEMESTER, 
GIESSEN, MNI 

Warum haben Sie sich für 
die THM als Hochschule 
entschieden? 
Auf mich hat die THM einen 
sehr modernen Eindruck 
gemacht, sowohl der Aufbau 
als auch das Lernangebot 
hatten mich direkt überzeugt. 

Wie waren die ersten Tage 
an der Hochschule? 
Sehr strukturiert und 
informativ. Man hat sich 
schnell wohl gefühlt und 
wusste an wen man seine 
möglichen Fragen richten 
konnte.  

Wie waren die ersten 
Vorlesungswochen? 
Schon in den ersten Tagen 
hat man schnell gemerkt 
wie viel Arbeit auf einen 
zukommen wird. Außerdem 
wurde eigenständiges 
Lernen vorausgesetzt.
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› … GIBT ES KEINE DUMMEN FRAGEN.  
 

Schon gar nicht zum Studienstart. Wofür war  
noch mal die Chipkarte? Welche Fristen muss ich  
mir merken? Wo finde ich den Raum A3.0.04?  
Die Antworten kommen nicht von alleine zu Ihnen. 
Also gehen Sie los und recherchieren Sie auf  
der Homepage oder fragen Sie direkt nach:  
Bei Kommilitonen, im Fachbereich, an der  
INFORMATION, bei der Zentralen Studienberatung, 
dem Studentenwerk…  

THM STARTHILFE. 
HIER FINDEN 
SIE WICHTIGE 
HINWEISE FÜR 
IHREN STUDIEN­
BEGINN AN  
DER THM. 

ERFAHRUNGS­
GEMÄSS…

 
„Wenn Räume und Ansprechpartner gesucht  
werden, wenn es Probleme mit Passwörtern  
oder der TAN-Liste gibt, helfen wir in der 
 INFORMATION gerne weiter!“ (Nicole Müll,  
Leiterin der INFORMATION) 
 
... IST DER BESUCH DER STEP-WOCHE  
AUFSCHLUSSREICH. 
 
Natürlich wissen Sie, was eine Bibliothek ist.  
Und auch mit E-Mailprogrammen und Web- 
Portalen sind Sie vertraut. Nutzen Sie trotzdem 
die Angebote während des Studieneinführungs
programms (STEP)! Dort erfahren Sie, wo und  
wie Sie an die analogen und digitalen Medien 
herankommen, wie Sie Gruppenarbeitsräume 
reservieren und wie Sie sich für eine Prüfung  
an- oder abmelden. Sie bekommen alle  
wichtigen Informationen zu Ihrem Studiengang, 
E-Learning, Möglichkeiten ins Ausland zu  
gehen, den THM-Online-Diensten und vielem 
mehr!  
 
... GLÄNZEN SIE BESSER NICHT ZU OFT MIT 
ABWESENHEIT. 
 
„Im Gegensatz zu den Schulen haben wir in  
den meisten Veranstaltungen keine Anwesen-
heitspflicht. Keiner wird gezwungen zu  
kommen. Wer aber nicht kommt, obwohl er  
kommen sollte, schafft’s vielleicht nicht.“  
(Professor des Fachbereichs MNI)                          ↗ 
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Schule aus, Anwesenheitspflicht adieu! In vielen 
– nicht allen! - Lehrveranstaltungen kontrolliert 
niemand, ob Sie da sind. Da mag der eine oder 
andere beim morgendlichen Weckerklingeln auf die 
Idee kommen, etwas später in den Tag zu starten. 
Erst recht, wenn die Nacht zu kurz geraten ist. Aber 
bedenken Sie: Während eines Veranstaltungster-
mins an der Hochschule wird ein Vielfaches der 
Stoffmenge durchgenommen, die in der gleichen 
Zeit an der Schule üblich ist. Oft gibt es zwar 
Skripte, aber viele Lehrende lassen sie in der Vorle-
sung vervollständigen und sie geben Beispiele,  
die nicht auf den Blättern zum Download stehen.  
 
… BEKOMMEN SIE WICHTIGE NACHRICHTEN 
ÜBER IHREN NEUEN E-MAIL-ACCOUNT. 
 
An der Hochschule gibt es für Sie einige neue 
Informationskanäle. Einer davon ist Ihr neuer 
E-Mail-Account. Professoren und andere Mitarbeiter 
der THM nutzen diesen Weg, um wichtige Infos, 
etwa zu Sprechstundenausfällen und Änderungen 
von Klausurterminen, zu verteilen. Das Postfach zu 
ignorieren ist also keine gute Idee. 
 
… LÖST SICH DAS KUDDEL-MOODLE SCHNELL AUF. 
 
Manche von Ihnen hatten schon mit sogenannten 
Lernplattformen zu tun. Für andere ist das etwas 

Neues. In der THM-Lernplattform "Moodle" 
(go.thm.de/moodle) melden Sie sich online für 
verschiedene Kurse an, die meist direkt zu Ihren 
Lehrveranstaltungen gehören. Dort stellen  
Dozenten zusätzliche Lernmaterialien, Literatur
listen und wichtige Hinweise ein. Außerdem gibt  
es Foren, durch die Sie wichtige Neuigkeiten  
über Veranstaltungen an der Hochschule,  
Vorlesungsausfälle, Stellenausschreibungen und 
vieles mehr erfahren. Moodle ist also nicht nur 
ein wichtiges E-Learning-Instrument, sondern 
neben Ihrem E-Mail-Account ein weiterer zentraler 
Informationskanal. 
 
… IST PRÄSENZZEIT NICHT ALLES. 
 
Das Studierendenleben erfordert vor allem 
eines: Selbstorganisation. In Ihrem Stundenplan 
finden Sie Ihre Präsenzzeiten an der THM. Was 
nicht darin steht, ist die Zeit, die Sie für Vor- und 
Nachbereitung Ihrer Studieninhalte benötigen. Sie 
teilen sich die Zeit, die Sie nicht an der Hochschule 
verbringen, selbst ein. Sie gehen mit Freunden 
weg, Sie spielen Handball und vielleicht kellnern 
Sie nebenbei auch noch in einem Lokal in der 
Innenstadt. Das ist alles möglich. Aber wenn Sie 
Ihren Stoff nicht vor- und nachbereiten, haben Sie 
erfahrungsgemäß spätestens bei den Klausuren 
ein Problem. 



… LERNT MAN ZUSAMMEN WENIGER ALLEIN. 
 
Unterstützen Sie sich gegenseitig und bilden Sie 
Lerngruppen! So können Sie gemeinsam nicht nur 
schneller fachliche Aufgaben und Probleme lösen, 
sondern finden auch noch schneller Anschluss an 
Kommilitonen und Kommilitoninnen. So mancher 
Lernnachmittag klingt in einem gemeinsamen 
Feierabendgetränk oder einer Grillsession aus. 
Außerdem können Sie sich gegenseitig an wichtige 
Termine erinnern – etwa an Fristen für Klausur
anmeldungen oder eine überfällige Rückmeldung 
zum nächsten Semester.  
 
… IST SPASS WICHTIG! 
 
Unternehmen Sie etwas, treiben Sie Sport (S. 38), 
lernen Sie neue Leute kennen (z. B. S. 64), gehen 
Sie Ihrem Hobby nach! Einen Ausgleich zum  
Lernalltag zu haben ist unabdingbar, damit Sie sich 
weiter motivieren können, Ihre Interessen besser 
kennenlernen und schließlich erfolgreich sind. 
 
Tipp: Mit Ihrer Chipkarte haben Sie freien Eintritt 
zu fast allen Vorstellungen (außer Gastauftritte 
und Sondervorstellungen) des Gießener Stadt-
theaters. 

 

… SIND DIE PROFESSORINNEN UND  
PROFESSOREN ANSPRECHBAR. 
 
Sie haben eine Frage zur Vorlesung, zur Klausur, 
zu fachlichen Themen Ihres Studiengangs?  
Dann zögern Sie nicht, Ihre Professorinnen und 
Professoren anzusprechen. Ihnen ist sehr daran 
gelegen, dass Sie gut mitkommen und Spaß an 
Ihrem Studienfach haben. Für ein kurzes Gespräch 
stehen viele nach den Veranstaltungen gerne zur  
Verfügung. Mehr Zeit haben Sie, wenn Sie einen 
Termin vereinbaren oder die Sprechstunden nutzen. 
 
… IST GUTER RAT NICHT TEUER! 
 
Sondern sogar kostenlos! Sie kommen mit dem 
Studienalltag nicht richtig zurecht? Sie überlegen, 
ob Ihre Studienwahl für Sie die richtige war?  
Ihre Motivation hat sich irgendwo zwischen Bett 
und Couch von Ihnen verabschiedet? Dann können 
Sie jederzeit das persönliche Beratungsangebot 
der Zentralen Studienberatung nutzen. Die  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unterstützen  
Sie dabei, den Gründen für Ihre Probleme auf  
die Spur zu kommen und versuchen, gemeinsam  
mit Ihnen Lösungen zu entwickeln (S.60). ↖
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ALEXANDER ZUR HEIDEN, FB, 
WIRTSCHAFTSINGENIEUR­
WESEN 
„Eine gute Grundlage für die  
Orientierung und erste Kontakte 
bietet die Einführungswoche.  
Dort lernt man Menschen aus dem 
eigenen Studiengang kennen und 
kann somit die ersten Lerngruppen 
bilden, um sich zu vernetzen.  
Des Weiteren ist es sehr von Vorteil 
die Übungen und Tutorien  zu 
besuchen und den Vorlesungsstoff 
zeitnah nachzuarbeiten.“ 

MARTIN GROSSHAUS, GI, 
INFRASTRUKTURMANAGEMENT
„Bleibt bei Moodle und den Mails 
unbedingt am Ball und checkt das 
mindestens alle 2 Tage. Bei den 
meisten Exkursionen etc. (die man 
unbedingt machen sollte) gilt 
nämlich: wer zuerst kommt mahlt
zuerst! Auch verpasst man so
keine Infos über plötzliche Vorles
ungsausfälle. Und wenn man sich 
durch das tägliche Mail checken 
auch nur 1 mal erspart am Morgen 
sinnlos nach Gießen zu fahren.“

ROMY WIJAYAWARDANA, FB, 
WIRTSCHAFTSINGENIEUR­
WESEN
„Ein vollständiges Skript und eine 
detaillierte, ergänzende Mitschrift ist 
fast die halbe Miete für das Bestehen 
einer Klausur. Ich rate, sich damit 
so früh wie möglich zu beschäftigen 
und nicht erst kurz vor einer Klausur. 
Es ist auch von Vorteil zu wissen, 
was im Modulhandbuch und in der 
Prüfungsordnung drin steht und 
generell sollte man sich informieren, 
wie alles um eine/n Studenten/in 
herum geregelt wird.“

NACHGERFRAGT. 
TIPPS VON 

"ALTEINGESESSENEN" 
STUDIERENDEN, 

WIE ES HINTER 
DEN KULISSEN LÄUFT 

– UND WIE MAN 
LEICHTER DURCHS 

STUDIUM KOMMT.

LEONIE DIEHL, GI,   
MEDIZINISCHES MANAGEMENT 
„Gerade die ersten Wochen des 
Semesters eignen sich gut,  
um neue Leute kennenzulernen. 
Aus eigener Erfahrung kann ich 
sagen, dass Kontakte knüpfen sehr 
wichtig im Studium ist, da man sich 
vor Klausuren super mit Freunden 
austauschen kann und das Lernen 
für die Prüfungen so einfacher fällt. 
Bei Fragen könnt ihr euch auch 
gerne an uns Mentoren richten,  
wir versuchen euch mit unseren 
Erfahrungen zu helfen.“
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LARS LUDWIG, FB,  
MECHATRONIK
„Geht in die Übungen und wieder-
holt den gelernten Stoff zeitnah. 
Dann hat man es am Ende des 
Semesters, in den Klausur
wochen, einfacher die große Menge 
an Lerninhalten aufzufrischen und 
kann sie dann schnell genug in 
den Klausuren anwenden.“

HELEN SATTLER, GI,  
BETRIEBSWIRTSCHAFT
„Während des Studiums lernt 
man für's Leben – und dabei 
sind nicht nur die Studieninhalte 
gemeint! Lernt neue Menschen 
kennen, vernetzt euch und arbei-
tet im Team. Setzt euch gemein-
sam Ziele, die ihr erreichen 
wollt und zieht es gemeinsam 
durch! So geht alles einfacher, 
entspannter, spaßiger und man 
gewinnt auch Freunde für's 
Leben.“

NERIMAN ÜLKÜ, FB, 
MASCHINENBAU
„Das A und O: Ordentliche Notizen 
während der Vorlesung machen.  
Alle  gestellten Übungsaufgaben 
bearbeiten. Jede alte Klausur, 
die online gestellt wird, noch-
mals bearbeiten oder als Übung 
ausfüllen. Wichtig ist der Kontakt 
zu Kommilitonen, welche man am 
besten schon in der Einführungs-
woche knüpft, um Lerngruppen 
zu bilden, die sich dann ergänzen 
können.“

MARIE FRANCINE 
KETCHOUANG NGONGANG,  
FB, LOGISTIK
„Ich empfehle Euch, schon ab 
dem ersten Tag des Studiums voll 
engagiert mitzuwirken. Außerdem 
solltet Ihr alle Vorlesungen  
besuchen, damit Ihr den 
Anschluss nicht verliert.“

CHRISTIAN KISLY, GI, KRANKEN­
HAUSPLANUNGTECHNIK
„Bei generellen Fragen solltet 
Ihr Euch an die INFORMATION 
auf Eurem Campus wenden. 
Besucht am Anfang möglichst 
alle Veranstaltungen! Wenn Ihr 
der Typ dafür seid, vernetzt Euch 
mit Euren Kommilitoninnen und 
Kommilitonen, um keine wichtigen 
Informationen oder Änderungen 
zu verpassen. Generell gilt, keine 
Panik!  Schließlich studiert Ihr das 
Fach nicht alleine.“

DANIEL SCHÄFER, FB,  
FACILITY MANAGEMENT
„Tipp: Nutzt die verschiedenen 
Tutorien! Sie sind eine sehr gute 
Möglichkeit Euer Fachwissen zu 
prüfen, zu festigen und sind eine 
gute Vorbereitung auf die anste-
henden Klausuren. Außerdem 
solltet ihr Euch im Studium so 
schnell wie möglich in Lerngrup-
pen zusammenfinden und den 
Lehrstoff gemeinsam angehen. 
Dadurch erleichtert Ihr euch den 
Einstieg in das Hochschulleben.“
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DAS THM-LOGO IST EIN GRAFISCHES 
ZEICHEN, DAS UNS REPRÄSENTIERT. 
IST IHNEN SCHON AUFGEFALLEN, 
DASS DIE QUADRATE UNTERSCHIED­
LICH GRÜN UND GRAU EINGEFÄRBT 
SIND? HIER DIE ERKLÄRUNG.

› Das THM-Logo besteht aus einer Bild- und einer Wortmarke, 
die durch einen vertikalen Strich voneinander getrennt  

werden. Die Wortmarke erscheint Ihnen bestimmt eindeutig.  
Aber die Bildmarke? Diese ist ein Binärcode, der durch elf Quadrate 
in drei Spalten angeordnet, realisiert wird. 
 
Spalte 1 codiert den Campus. Das entsprechende Quadrat zum 
Campus bleibt grün, die nicht aktiven Quadrate werden grau.  
Zählen Sie die Zahlen der aktivierten Quadrate in Spalte 1  
zusammen, ergibt sich folgendes: 
 
1 = Gießen 
2 = Friedberg 
3 = Wetzlar 
 
Der Fachbereich wird über die zweite und dritte Spalte aktiviert. 
Die grünen Quadrate werden auch hier pro Zeile zusammen
gezählt und ergeben die Zahl des Fachbereichs. Die nichtaktiven 
Quadrate sind grau. 
 
01 = Bauwesen (Bau) 
02 = Elektro- und Informationstechnik (EI) 
03 = Maschinenbau und Energietechnik (ME) 
04 = Life Science Engineering (LSE) 
05 = Gesundheit. Faculty of Health Science (GES) 
06 = Mathematik, Naturwissenschaften und Informatik (MNI) 
07 = Wirtschaft – THM Business School (Wirtschaft) 
11 = Informationstechnik-Elektrotechnik-Mechatronik (IEM) 
12 = Maschinenbau, Mechatronik, Materialtechnologie (M) 
13 = Mathematik, Naturwissenschaften und  
        Datenverarbeitung (MND) 
14 = Wirtschaftsingenieurwesen, FernStudienZentrum (WI), (FSZ) 
21 = Management und Kommunikation (MuK) 
 
Und? Könnten Sie das Logo für Ihren Fachbereich nun codieren? 
Die Lösung finden Sie auf der Homepage Ihres Fachbereichs.
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HEISSE MOTOREN UND SPRITSPARWUNDER 
LIVE ERLEBEN! WERDEN SIE TEIL EINES 
DER TEAMS UND ENTDECKEN SIE IHRE 
MÖGLICHKEITEN.

THM MOTORSPORT RACING
ist das Formula Student Team an der THM 
am Campus Gießen. Unsere Arbeit umfasst: 

■	 Teilnahme am jährl. internationalen  
	 Konstruktionswettbewerb
■	 Bau eines Rennwagens  
■	 arbeiten im interdisziplinären Team mit 
	 Studierenden jeden Studiengangs
■	 Präsentations- und fahrerische Disziplinen
■	 Teilnahme an internationalen Rennen (z. B.  
	 in Hockenheim, Spielberg und Silverstone)

Wie, wann und wo sind wir erreichbar?  
Campus Gießen, Gebäude A16
Telefon: 0641/309-2121
info@thm-motorsport.de
www.thm-motorsport.de 
www.facebook.com/THM.motorsport 
Öffnungszeiten: Mo bis So nach Absprache
 
Ansprechpartner: 
Torben Schmiedhofer
torben.schmiedhofer@thm-motorsport.de 
Bewerbungen: Prof. Klaus Herzog 
klaus.herzog@me.thm.de

THM MOTORSPORT EFFICIENCY
ist das studentische Team am Campus  
Friedberg. Statt Leistung steht minimaler  
Kraftstoffverbrauch durch Steigerung der  
Effizienz im Fokus des Teams "Efficiency".

 

 
Unsere Ziele für die Zukunft sind: 
■	 Entwicklung und  Fertigung eines Prototypen- 
	 Fahrzeuges mit Straßenzulassung
■	 Teilnahme am internationalen Wettbewerb  
	 Shell Eco-Marathon  

Wie, wann und wo sind wir erreichbar?  
Campus Friedberg, Gebäude A7, 
Labor für Motorsport 
Telefon: 06031/604-364, -3747 
team.efficiency@thm.de
www.thm.de/m/motorsport
www.facebook.com/THM.Efficiency 
Öffnungszeiten: Mo bis Sa nach Absprache
 
Ansprechpartner: 
Dipl.-Ing. Pascal Jaeger  
pascal.jaeger@m.thm.de



DIE FACH-
BEREICHE. 
MEIN 
STUDIEN­
GANG.  
DA GEHÖRE  
ICH HIN.

› Ein Fachbereich ist eine Orga-
nisationseinheit innerhalb der 

Hochschule, die einen oder mehrere 
Studiengänge entwickelt und anbietet. 
Mit der Wahl des Studiengangs 
gehört man automatisch zu seinem 
spezifischen Fachbereich. Innerhalb 
des Fachbereichs findet man neben 
dem Fachbereichssekretariat als 
erster Anlaufstelle die passenden 
Ansprechpersonen für konkrete 
Fragen, die mit der Organisation des 
Studiums zusammenhängen. 
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Auf den folgenden Seiten finden Sie eine Aufstellung der Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner 
im Fachbereich für folgende Aufgaben:

 Studienfachberatung									                                      
Die Studienfachberatung wird von den Lehrenden des Fachbereichs angeboten. Sie unterstützen die  
Studierenden in Fragen der Studiengestaltung, Studientechnik und Studienschwerpunkte des Studien-
gangs und beantworten Fragen zu konkreten Studieninhalten der einzelnen Fächer.

 Anerkennung des Grundpraktikums							                                    
Für die meisten technischen Studiengänge ist ein Grundpraktikum während des Grundstudiums 
erforderlich. Nach Beendigung des Praktikums muss im Fachbereich eine Bescheinigung über das 
Praktikum sowie ein Praktikumsbericht vorgelegt werden. Näheres über Inhalte und Anerkennung regelt 
die Praktikumsordnung, die auf der Homepage des Prüfungsamts (www.thm.de/pa/) erhältlich ist.

 Anerkennung von außerhalb des Fachbereichs erworbenen Studienleistungen	                                                
Bestimmte Leistungen, die man bereits an einer anderen Hochschule oder in einem vorhergehenden 
Studiengang erworben hat, können unter gewissen Umständen für den jetzt gewählten Studiengang 
anerkannt werden. 

 Bestätigung des Studienfortschritts für die BAföG-Stelle					                      
Wer Leistungen nach dem Gesetz für individuelle Ausbildungsförderung (BAföG) bezieht, muss der 
BAföG-Stelle zu gewissen Zeitpunkten seines Studiums nachweisen, dass er oder sie im Studium 
Fortschritte gemacht hat. Dazu benötigt man eine Bestätigung des Fachbereichs. 

 Beauftragte für die Praxisphase								                        
Das Studium sieht eine Praxisphase vor. Zur Vorbereitung, Organisation, Begleitung und Anerkennung 
dieses Praktikums wendet man sich an die entsprechenden Beauftragten der Fachbereiche.

 Auslandsbeauftragte									                               
Es gibt verschiedene Möglichkeiten, ein Auslandsstudium zu gestalten. Bei den Auslandsbeauftragten 
der Fachbereiche erhält man ausführliche Informationen zu den jeweiligen Partnerhochschulen. 

IEM
M
MND
WI
FSZ
MUK
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INFORMATIONSTECHNIK, ELEKTRO­
TECHNIK UND MECHATRONIK

STUDIENGÄNGE

Allgemeine Elektrotechnik (B.Eng.)
Nachrichtentechnik und Computernetze (B.Eng.)
Medieninformatik (B.Sc.) (Kooperation mit MND und MNI)
Technische Informatik (B.Eng.)

Information and Communications Engineering (M.Sc.) (Kooperation mit EI)
Medieninformatik (M.Sc.) (Kooperation mit MND und MNI)

ORGANISATION

Dekan Prof. Dr.-Ing. Sergej Kovalev Raum A2.1.05 06031/604-210

Stellvertreter/Prodekan Prof. Dr. Karsten Leitis Raum A2.1.05 06031/604-2092

Studiendekan Prof. Dr.-Ing. Martin Gräfe Raum A2.2.05 06031/604-2834 

Sekretariat Monique Schmitt 
Petra Schmidt

Raum A2.1.06 
Raum A2.1.06

06031/604-200
06031/604-201

E-Mail dekanat@iem.thm.de

Homepage www.iem.thm.de

ANERKENNUNG DES GRUNDPRAKTIKUMS

Allgemeine Elektrotechnik (B.Eng.) Dipl.-Ing. (FH) Maurice Friedl Raum A2.0.10 06031/604-239

Nachrichtentechnik und  
Computernetze (B.Eng.)

N. N.

STUDIENFACHBERATUNG

Allgemeine Elektrotechnik (B.Eng.) Prof. Dr.-Ing. Michael Peppel Raum A4.2.04 06031/604-2822

Nachrichtentechnik und  
Computernetze (B.Eng.)

Prof. Dr.-Ing. Andreas 
Penirschke

Raum A3.3.01 06031/604-2817

Medieninformatik (B.Sc.) Prof. Dr. rer. nat. 
Dominik Schultes

Raum B1.3.06 06031/604-2836

Technische Informatik (B.Eng.) Prof. Dr.-Ing. Hartmut Weber Raum A2.2.05 06031/604-248

Information and  Communications 
Engineering (M.Sc.)

Prof. Dr.-Ing. Karl-Friedrich 
Klein
Sylviane Anton

Raum A4.U1.22 
 
Raum A4.U1.22

06031/604-214 
 
06031/604-251

Medieninformatik (M.Sc.) Prof. Dr. Cornelius Malerczyk Raum B1.1.06 06031/604-426
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Studienort Friedberg 
Wilhelm-Leuschner-Str. 13 | 61169 Friedberg 
Telefon 06031/604-200 | Telefax 06031/604-184

ANERKENNUNG VON AUSSERHALB DES FACHBEREICHS ERWORBENEN STUDIENLEISTUNGEN

Allgemeine Elektrotechnik (B.Eng.) Prof. Dr.-Ing. Michael Peppel Raum A4.2.04 06031/604-2822

Nachrichtentechnik und  
Computernetze (B.Eng.)

Prof. Dr.-Ing. Andreas 
Penirschke

Raum A3.3.01 06031/604-2817

Medieninformatik (B.Sc.) Prof. Dr. phil. Sebastian Vogt Raum B1.3.07 06031/604-2813

Technische Informatik (B.Eng.) Prof. Dr.-Ing. Hartmut Weber Raum A2.2.05 06031/604-248

Information and  Communications 
Engineering (M.Sc.)

Prof. Dr.-Ing. Karl-
Friedrich Klein

Raum A4.U1.22 06031/604-214

Medieninformatik (M.Sc.) Prof. Dr. Cornelius Malerczyk Raum B1.1.06 06031/604-426

BESTÄTIGUNG DES STUDIENFORTSCHRITTS FÜR DIE BAFÖG-STELLE

Alle Studiengänge Prof. Dr. rer. nat. Dieter Baums Raum A2.1.05 06031/604-210

BEAUFTRAGTE FÜR DIE PRAXISPHASE

Alle Bachelorstudiengänge Andrea Cantow Raum A3.3.07 06031/604-277

AUSLANDSBEAUFTRAGTER

Alle Studiengänge Prof. Dr.-Ing. Alexander Kuznietsov Raum A2.1.05 06031/604-211

PRÜFUNGSAUSSCHUSSVORSITZENDE

Allgemeine Elektrotechnik (B.Eng.) Prof. Dr.-Ing. Michael Peppel Raum A4.2.04 06031/604-2822

Nachrichtentechnik und  
Computernetze (B.Eng.)

Prof. Dr.-Ing. Andreas 
Penirschke

Raum A3.3.01 06031/604-2817

Medieninformatik (B.Sc.) Prof. Dr. phil. Sebastian Vogt Raum B1.3.07 06031/604-2813

Technische Informatik (B.Eng.) Prof. Dr.-Ing. Hartmut Weber Raum A2.2.05 06031/604-248

Information and  Communications 
Engineering (M.Sc.)

Prof. Dr.-Ing. Karl-
Friedrich Klein
Sylviane Anton

Raum A4.U1.22 
 
Raum A4.U1.22

06031/604-214 
 
06031/604-251

Medieninformatik (M.Sc.) Prof. Dr. Cornelius Malerczyk Raum B1.1.06 06031/604-426



MASCHINENBAU, MECHATRONIK 
UND MATERIALTECHNOLOGIE
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STUDIENGÄNGE

Maschinenbau (B.Eng.) / (B.Sc.)
Mechatronik (B.Eng.) / (B.Sc.) (Kooperation mit IEM)

Maschinenbau und Mechatronik (M.Eng.) / (M.Sc.)

ORGANISATION

Dekan Prof. Dr.-Ing. Claus Breuer Raum A2.1.03 06031/604-311,  
                   325

Stellvertreter/Prodekan Prof. Dr.-Ing. Heinrich  
Friederich

Raum A4.U1.06 06031/604-310,     
                   341

Studiendekan Prof. Dr. rer. nat. Joachim 
Metz

Raum A4.U1.06 06031/604-3743

Dekanatsassistenz Anja Seidler Raum A8.1.03 06031/604-301

Fachbereichsbüro Renate Becker
Kerstin Schneeberger
Bettina Breitenfelder

Raum A2.1.04 06031/604-300 
06031/604-302 
06031/604-303

E-Mail dekanat@m.thm.de

Homepage www.m.thm.de

ANERKENNUNG DES GRUNDPRAKTIKUMS

Bachelor Dipl.-Ing. Eberhard 
Weber

Raum A8.1.03 06031/604-322

STUDIENFACHBERATUNG

Maschinenbau 
(B.Eng.)  / (B.Sc.)

Prof. Dr.-Ing. Hardy 
Weisweiler

Raum D1.0.02 06031/604-335

Mechatronik 
(B.Eng.) / (B.Sc.)

Prof. Dr.-Ing. Klaus 
Brillowski

Raum A5.0.30 06031/604-333

Maschinenbau und 
Mechatronik (M.Eng.) / (M.Sc.)

Prof. Dr.-Ing. Hans 
Minkenberg

Raum A4.U.1.05 06031/604-332               
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Studienort Friedberg 
Wilhelm-Leuschner-Str. 13 | 61169 Friedberg 
Telefon 06031/604-300 | Telefax 06031/604-189

ANERKENNUNG VON AUSSERHALB DES FACHBEREICHS ERWORBENEN STUDIENLEISTUNGEN

Maschinenbau (B.Eng.) / (B.Sc.) Prof. Dr.-Ing. Roland 
Dückershoff

Raum A4.U.1.05 06031/604-351

Mechatronik (B.Eng.) / (B.Sc.) Prof. Dr.-Ing. 
Sergej Kovalev

Raum A3.U1.06 06031/604-2835

Maschinenbau und Mechatronik 
(M.Eng.) / (M.Sc.)

Prof. Dr.-Ing. Hans 
Minkenberg

Raum A4.U.1.05 06031/604-332               

BESTÄTIGUNG DES STUDIENFORTSCHRITTS FÜR DIE BAFÖG-STELLE

Maschinenbau (B.Eng.) / (B.Sc.) Prof. Dr.-Ing. Udo Jung Raum  C1.1.09 06031/604-337

Mechatronik (B.Eng.) / (B.Sc.) Prof. Dr.-Ing. 
Klaus Brillowski

Raum A5.0.30 06031/604-333

BEAUFTRAGTE FÜR DIE PRAXISPHASE

Maschinenbau (B.Eng.) / (B.Sc.) Dipl.-Ing. Eberhard 
Weber

Raum A8.1.03 06031/604-322

Mechatronik (B.Eng.) / (B.Sc.) Dipl.-Ing. Eberhard 
Weber

Raum A8.1.03 06031/604-322

AUSLANDSBEAUFTRAGTE

Alle Studiengänge Prof. Dr.-Ing. Udo Jung Raum  C1.1.09 06031/604-337

PRÜFUNGSAUSSCHUSSVORSITZENDE

Maschinenbau (B.Eng.) / (B.Sc.) Prof. Dr.-Ing. Roland 
Dückershoff

Raum A4.U.1.05 06031/604-351

Mechatronik (B.Eng.) / (B.Sc.) Prof. Dr.-Ing. 
Sergej Kovalev

Raum A3.U1.06 06031/604-2835

Maschinenbau und Mechatronik 
(M.Eng.) / (M.Sc.)

Prof. Dr.-Ing. Hans 
Minkenberg

Raum A4.U1.05 06031/604-332



24 THM START DIE FACHBEREICHE IN FRIEDBERG

MATHEMATIK, NATURWISSENSCHAFTEN 
UND DATENVERARBEITUNG
  

STUDIENGÄNGE

Physikalische Technik (B.Sc.)
Wirtschaftsinformatik (B.Sc.) (Kooperation mit MNI)
Wirtschaftsmathematik (B.Sc.)
Bahningenieurwesen (B.Eng.) (Kooperation mit Bau und IEM)

Mathematik für Finanzen, Versicherungen und Management (M.Sc.) (Kooperation mit Hochschule Darmstadt)
Optotechnik und Bildverarbeitung (M.Sc.) (Kooperation mit Hochschule Darmstadt)
Wirtschaftsinformatik (M.Sc.) (Kooperation mit MNI und Frankfurt UAS)

ORGANISATION

Dekan Prof. Dr. Oliver Hein Raum A2.1.02 06031/604-410

Stellvertreter/Prodekan Prof. Dr. Ulrich Hoeppe Raum A2.1.07 06031/604-419

Studiendekan Prof. Dr. Cornelius Malerczyk Raum B1.1.06 06031/604-426

Sekretariat Christine Fricke-Weiß
Jutta Frommel
Judith Langhans

Raum A2.1.01 06031/604-400
06031/604-402
06031/604-401

E-Mail dekanat@mnd.thm.de

Homepage www.mnd.thm.de

STUDIENFACHBERATUNG

Bahningenieurwesen (B.Eng.) Prof. Dr. Manfred Merkel Raum B1.1.06 06031/604-456

Physikalische Technik (B.Sc.) Prof. Dr. Hans-Justus Eifert
Prof. Dr. Klaus Behler
Prof. Dr. Peter Götz

Raum B2.0.03
Raum A5.0.24
Raum A2.1.07

06031/604-443
06031/604-425
06031/604-438

Wirtschaftsinformatik (B.Sc.) Prof. Dr. Peter Edelmann Raum B2.0.03 06031/604-443

Wirtschaftsmathematik (B.Sc.) Prof. Dr. Marcus Martin Raum A3.2.07 06031/604-439

Mathematik für Finanzen, Ver- 
sicherungen u. Management (M.Sc.)

Prof. Dr. Marcus Martin Raum A3.2.07 06031/604-439

Optotechnik und 
Bildverarbeitung (M.Sc.)

Prof. Dr. Klaus Behler Raum A5.0.24 06031/604-425

Wirtschaftsinformatik (M.Sc.) Prof. Dr. Carsten Lucke 
Prof. Dr. Harald Ritz

Raum B1.0.13a
Raum B2.0.02

06031/604-4769
06031/604-7620



Fachbereich 13 MND 
Studienort Friedberg 
Wilhelm-Leuschner-Str. 13 | 61169 Friedberg 
Telefon 06031/604-400 | Telefax 06031/604-185

MND

ANERKENNUNG VON AUSSERHALB DES FACHBEREICHS ERWORBENEN STUDIENLEISTUNGEN

Bahningenieurwesen (B.Eng.) Prof. Dr. Manfred Merkel Raum B1.1.06 06031/604-456

Physikalische Technik (B.Sc.) Prof. Dr. Martin Eckhardt Raum A2.U1.12 06031/604-4768

Wirtschaftsinformatik (B.Sc.) Prof. Dr. Peter Hohmann Raum B2.0.02 06031/604-7620

Wirtschaftsmathematik (B.Sc.) Prof. Dr. Ulrich Abel Raum B1.0.10 06031/604-421

BESTÄTIGUNG DES STUDIENFORTSCHRITTS FÜR DIE BAFÖG-STELLE

Bahningenieurwesen (B.Eng.) Prof. Dr. Manfred Merkel Raum B1.1.06 06031/604-456

Physikalische Technik (B.Sc.) Prof. Dr. Martin 
Eckhardt

Raum A2.U1.12 06031/604-4768

Wirtschaftsinformatik (B.Sc.) Prof. Dr. Peter Hohmann Raum B2.0.02 06031/604-7620

Wirtschaftsmathematik (B.Sc.) Prof. Dr. Ulrich Abel Raum B1.0.10 06031/604-421

BEAUFTRAGTE FÜR DIE PRAXISPHASE

Bahningenieurwesen (B.Eng.)
Physikalische Technik (B.Sc.)
Wirtschaftsinformatik (B.Sc.) 
Wirtschaftsmathematik (B.Sc.)

Klaus Schmidt (fachl.) 
Judith Langhans 
(organisat.)

Raum A4.U.1.17
Raum A2.1.01

06031/604-4757
06031/604-401

AUSLANDSBEAUFTRAGTE

Wirtschaftsmathematik (B.Sc.) Prof. Dr. Ralf Rigger Raum A3.2.09 06031/604-4754

Wirtschaftsinformatik (B.Sc.) Prof. Dr. Carsten Lucke Raum A3.U1.04 06031/604-4769

Physikalische Technik (B.Sc.) Prof. Dr. Martin Eckhardt Raum A2.U1.12 06031/604-4768



WIRTSCHAFTSINGENIEURWESEN
26 THM START DIE FACHBEREICHE IN FRIEDBERG

STUDIENGÄNGE

Wirtschaftsingenieurwesen - Immobilien (B.Sc.)
Wirtschaftsingenieurwesen - Industrie (B.Sc.)

Wirtschaftsingenieurwesen (M.Sc.)  
(Fachrichtungen: Produkt- und Prozessmanagement (PPM), Immobilien (IMMO))

ORGANISATION

Dekan Prof. Dr. Udo Fiedler Raum A4.1.03 06031/604-510

Prodekan Prof. Dr. Michael Kahsnitz Raum A4.0.07 06031/604-5761

Studiendekan Prof. Dr. Lars Heinert Raum A4.0.07 06031/604-511

Sekretariat Barbara Linkmann
Daniela Bretthauer

Raum A4.1.02 06031/604-500
06031/604-501

Dekanats-Referentin Monika Gonka Raum A4.1.04 06031/604-540

QM-Beauftragter Martin W. Davies Raum B1.2.03 06031/604-5741

E-Mail dekanat@wi.thm.de

Homepage www.thm.de/wi

STUDIENFACHBERATUNG

Wirtschaftsingenieurwesen -  
Immobilien (B.Sc.)

Nadine Wills Raum A.4.1.05 06031/604-5715

Wirtschaftsingenieurwesen -  
Industrie (B.Sc.)

Heike Franz Raum A4.1.04 06031/604-526

Wirtschaftsingenieurwesen (M.Sc.) 
(PPM und IMMO)

Heike Franz (PPM)
Nadine Wills (IMMO)

Raum A4.1.04
Raum A4.1.05

06031/604-526
06031/604-5715



WIFachbereich 14 WI 
Studienort Friedberg 
Wilhelm-Leuschner-Str. 13 | 61169 Friedberg 
Telefon 06031/604-500 | Telefax 06031/604-188

ANERKENNUNG DES GRUNDPRAKTIKUMS

Alle Studiengänge Henrike 
Aschenbrenner

Raum A4.1.05 06031/604-5732

ANERKENNUNG VON AUSSERHALB DES FACHBEREICHS ERWORBENEN STUDIENLEISTUNGEN

Alle Studiengänge Prof. Dr. Reinhard 
Wilhelm

Raum A4.1.10 06031/604-5725

BESTÄTIGUNG DES STUDIENFORTSCHRITTS FÜR DIE BAFÖG-STELLE

Alle Studiengänge Henrike 
Aschenbrenner

Raum A4.1.05 06031/604-5732

BEAUFTRAGTE FÜR DIE PRAXISPHASE

Alle Studiengänge Meike Zimmer Raum A4.1.08 06031/604-550

AUSLANDSBEAUFTRAGTER

Alle Studiengänge Prof. Dr. Carsten Stroh Raum A5.0.09 06031/604-5764

PRÜFUNGSAUSSCHUSSVORSITZENDE

Wirtschaftsingenieurwesen -  
Immobilien (B.Sc.)
Wirtschaftsingenieurwesen -  
Industrie (B.Sc.)

Prof. Dr. Reinhard 
Wilhelm

Raum A4.1.10 06031/604-5725

Wirtschaftsingenieurwesen (M.Sc.) 
(PPM und IMMO)

Prof. Dr. Klaus 
Schuchard

Raum A4.0.09 06031/604-558



WIRTSCHAFTSINGENIEURWESEN
FERNSTUDIENZENTRUM

28 THM START DIE FACHBEREICHE IN FRIEDBERG

STUDIENGÄNGE

Fernstudium Wirtschaftsingenieurwesen (MBA Eng.)
Fernstudium Logistik (M.Sc.)
Fernstudium Facility Management (M.Sc.)

STUDIENKOORDINATION – FÜR ALLE 3 STUDIENGÄNGE

Alle Studiengänge Ute Krause Raum B2.U1.10 06031/604-5637

ANERKENNUNG VON EXTERN ERBRACHTEN STUDIENLEISTUNGEN

Alle Studiengänge jeweilige/r 
Prüfungsausschussvorsitzende/r

Ansprechpartner/in  
bitte im FSZ erfragen

ORGANISATION

Dekan Prof. Dr.-Ing. Udo Fiedler Raum A4.1.03 06031/604-510

Prodekan Prof. Dr.-Ing. Michael  
Kahsnitz

Raum A4.0.07 06031/604-5761

Studiengangsleitung Prof. Dr. Wolfgang Arnold 
 
 
Prof. Dr.-Ing. Klaus Schuchard

Raum A2.1.21  
Raum B2.U1.11 
 
Raum A4.0.07 
Raum B2.U1.11

06031/604-536 
 
 
06031/604-558

Mitarbeiter Johanna Bosnjak 
Ute Krause 
Eileen Pietruk

Raum B2.U1.10	
Raum B2.U1.10	
Raum B2.U1.03

06031/604-5636 
06031/604-5637 
06031/604-5631

E-Mail info@fsz.thm.de

Homepage www.thm.de/fsz



FSZFernStudienZentrum 
Studienort Friedberg 
Wilhelm-Leuschner-Straße 13 | 61169 Friedberg 
Telefon 06031/604-5620 | Telefax 06031/604-5630



MANAGEMENT UND  
KOMMUNIKATION

30 THM START DIE FACHBEREICHE IN FRIEDBERG

STUDIENFACHBERATUNG

Logistikmanagement (B.Sc.) Prof. Dr. Fabian Tjon Raum A4.0.03
(Friedberg) 

06031/604-593

Eventmanagement und -technik (B.Sc.) Dr. Sandra Berger Raum I11.0.09 
(Gießen)

0641/309-2816

Supply Chain Management (M.Sc.) Prof. Dr. Fabian Tjon Raum A4.0.03 
(Friedberg) 

06031/604-593

Methoden und Didaktik für angewandte 
Wissenschaft_Higher Education (M.A.)

Prof. Silke Bock Raum I11.1.05 
(Gießen)

0641/309-4070

STUDIENGÄNGE

Logistikmanagement (B.Sc.), Campus Friedberg
Eventmanagement und -technik (EMT) (B.Sc.),  
Campus Gießen

Supply Chain Management (M.Sc.), Campus Friedberg 
Methoden und Didaktik für angewandte  
Wissenschaft_Higher Education (M.A.), Campus Gießen 

ORGANISATION

Dekan Prof. Dr. Ulrich Hein Raum A4.1.15  
(Friedberg)

06031/604-595 

Stellvertreter/Prodekan Prof. Dr. Harald Möbus Raum I11.0.17 
(Gießen)

0641/309-2828 

Studiendekan Prof. Dr. Fabian Tjon Raum A4.0.03  
(Friedberg) 

06031/604-593 

Sekretariat 
Campus Friedberg

Kerstin Aillaud 
Martina Reißer

Raum A4.1.15   
Raum A4.1.15     
(Friedberg)

06031/604-5990 
06031/604-590

E-Mail sekretariat-fb@muk.thm.de

Homepage www.thm.de/muk/friedberg

Sekretariat Campus 
Gießen

Laura Dickson 
Angelika Kaiser 
Bärbel Kreis

Raum I11.0.07
Raum I11.0.01 
Raum I11.0.07
(Gießen)

0641/309-2821 
0641/309-2801 
0641/309-2812

E-Mail emt@muk.thm.de

Homepage www.thm.de/muk/giessen

MODULE
Der Fachbereich MuK ist auch "Dienstleister" 
für alle anderen Fachbereiche: Module aus den  
Themenbereichen Wirtschaft, Recht und soziale  
Kompetenzen werden zum großen Teil von  
Lehrenden aus dem Fachbereich MuK angeboten. 
Darüber hinaus bietet MuK diverse offene  
Veranstaltungen für die o. g. Themenbereiche an. 
Eine Übersicht dieser Angebote finden Sie online.



MUKFachbereich 21 MuK 
Campus Friedberg 
Wilhelm-Leuschner-Straße 13 | 61169 Friedberg  
Telefon 06031/604-590, -5990 | Telefax 06031/604-186

BESTÄTIGUNG DES STUDIENFORTSCHRITTS FÜR DIE BAFÖG-STELLE

Logistikmanagement (B.Sc.) Prof. Dr. Thomas 
Sauerbier

Raum A4.U1.07
(Friedberg) 

06031/604-597

Eventmanagement und -technik (B.Sc.) Dr. Sandra Berger Raum I11.0.09 
(Gießen)

0641/309-2816

Supply Chain Management (M.Sc.) Prof. Dr. Thomas 
Sauerbier

Raum A4.U1.07
(Friedberg) 

06031/604-597

AUSLANDSBEAUFTRAGTE

Logistikmanagement (B.Sc.) Prof. Dr. Ulrich Hein
Martin Balint

Raum A4.1.15
Raum A4.0.06 
(Friedberg) 

06031/604-595
06031/604-5992

Eventmanagement und -technik (B.Sc.) Michelle Speth Raum I11.0.16 
(Gießen)

0641/309-2820

Supply Chain Management (M.Sc.) Prof. Dr. Ulrich Hein
Martin Balint

Raum A4.1.15
Raum A4.0.06 
(Friedberg) 

06031/604-595
06031/604-5992

PRÜFUNGSAUSSCHUSSVORSITZENDE

Logistikmanagement (B.Sc.) Prof. Dr. Monika 
Maria Möhring

Raum A4.0.05
(Friedberg) 

06031/604-5983

Eventmanagement und -technik (B.Sc.) Prof. Dr. Harald Möbus Raum I11.0.17 
(Gießen)

0641/309-2828

Supply Chain Management (M.Sc.) Prof. Dr. Fabian Tjon Raum A4.0.03 
(Friedberg) 

06031/604-593

Methoden und Didaktik für angewandte 
Wissenschaft_Higher Education (M.A.)

Prof. Silke Bock Raum I11.1.05 
(Gießen)

0641/309-4070

ANERKENNUNG VON AUSSERHALB DES FACHBEREICHS ERWORBENEN STUDIENLEISTUNGEN

Logistikmanagement (B.Sc.) Inga Haus Raum A4.0.06
(Friedberg) 

06031/604-5984

Eventmanagement und -technik (B.Sc.) Dr. Sandra Berger Raum I11.0.09 
(Gießen)

0641/309-2816

Supply Chain Management (M.Sc.) Martin Balint Raum A4.0.06 
(Friedberg) 

06031/604-5992



32 THM START DAS SPRACHENZENTRUM IM INTERVIEW

PROF. DR. RONALD KRESTA, DIPL.-SPRACHENLEHRERIN CHRISTINE DANNHOFER  

UND ROSE ZELLER-HOFER, MA.

FREMDSPRACHEN 
LERNEN WIRD 
FÜR DIE 
ARBEITSWELT 
IMMER WICHTIGER 
UND SOMIT 
AUCH FÜR DAS 
STUDIUM. 
ANGEBOTE 
HIERZU GIBT ES 
IM  SPRACHEN-
ZENTRUM 
DER THM.

› Der Leiter des Sprachenzentrums, Prof. Dr. Ronald 
Kresta, sowie die Fremdsprachenkoordinatorinnen 

in Gießen und Friedberg, Dipl.-Sprachenlehrerin  
Christine Dannhofer und Rose Zeller-Hofer M.A.,  
berichten vom Fremdsprachenangebot an der THM.
 
Warum sollte ich eine Fremdsprache lernen? In der 
internationalen Arbeitswelt findet Kommunikation in 
erster Linie in Englisch statt. Auch weitere Fremdspra-
chen sind wichtig, da bereits im Vorstellungsgespräch 
die Fremdsprachenkenntnisse überprüft werden können. 
 
Welche Fremdsprachen bieten Sie an? Zurzeit werden 
Kurse in folgenden Sprachen angeboten: Englisch auf 
verschiedenen Niveaustufen und für unterschiedliche 
Fachrichtungen, des Weiteren Spanisch, Französisch, 
Chinesisch und Deutsch als Fremdsprache. Außer der 
Leitung des Sprachenzentrums durch eine Professur 
und vier fest angestellten Mitarbeitern sind zahlreiche 
Lehrbeauftragte an den beiden Standorten Friedberg und 
Gießen in die Sprachlehrveranstaltungen eingebunden.
 
Und wie passen die Veranstaltungen zu meinem Studien-
gang? Unsere Sprachveranstaltungen sind auf die einzel-
nen Fachbereiche und deren Anforderungen abgestimmt, 
wie z. B. Wirtschaftsenglisch, Technisches Englisch oder 
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Business English for Computer Scientists. Die Niveau-
stufen orientieren sich am Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmen für Sprachen (GER). 
 
Was bieten Sie noch an?  Beratung von Studierenden 
bzgl. des Fremdsprachenangebotes, zu Zertifikaten und 
Möglichkeiten des Selbststudiums. Gerne stehen wir 
Ihnen bei allen Fragen zum Thema "Fremdsprachen 
lernen" zur Verfügung. Wir sind für die Gestaltung und 
die jeweilige Koordination des Fremdsprachenange-
bots am Campus Gießen bzw. Friedberg zuständig. 
In Friedberg werden Bewerbungstrainings in engli-
scher Sprache in Form von Kompaktseminaren in der 
vorlesungsfreien Zeit angeboten. In Gießen bieten wir 
die Möglichkeit, den Test of English for International 
Communication (TOEIC) bei uns abzulegen. An beiden 
Standorten werden Studierende auf das Cambridge 
First Certificate vorbereitet. Beide Zertifikate sind u. a. 
von Interesse für Studierende, die einen Nachweis ihrer 
Englischkenntnisse für ein Masterstudium benötigen. 
 
Kann ich das Sprachenzentrum in Gießen und  
Friedberg nutzen? Für die Studierenden der  
einzelnen Fachbereiche bieten wir Pflicht- und  
Wahlpflichtkurse an, die normalerweise nur von 
diesen besucht werden. Nach Rücksprache mit uns 

ist es jedoch möglich, an jedem Kurs teilzunehmen, 
der noch freie Platzkapazitäten hat. Außerdem gibt es 
Kurse, die für alle offen sind. 
 
Auf der Internetseite go.thm.de/sprachen finden 
Sie umfangreiche Informationen und die aktuellen 
Sprechzeiten.
 
Wie, wann und wo sind wir erreichbar? 
Leitung Sprachenzentrum
Prof. Dr. Ronald Kresta
Raum C13.1.13a 
Telefon: 0641/309-2824
ronald.kresta@sz.thm.de 
 
Fremdsprachenkoordination Gießen
Dipl.-Sprachenlehrerin Christine Dannhofer
Raum C13.1.14 
Telefon: 0641/309-2818
christine.dannhofer@sz.thm.de

Fremdsprachenkoordination Friedberg
Rose Zeller-Hofer, M.A.
Raum A3.0.10c
Telefon: 06031/604-5989
rose.zeller-hofer@sz.thm.de
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› Als studentische Vertretung haben wir  
es uns zur Aufgabe gemacht, unseren  

Kommilitoninnen und Kommilitonen in Fragen 
 rund ums Studium beratend zur Seite zu stehen. 
Die meisten Fachschaftsräte organisieren 
Exkursionen, veranstalten kleinere Events, 
wie z. B. Frisches vom Grill, Waffeln & Wein, 
Feuerzangenbowle (für Auge und Gaumen), 
eine Kneipentour zum Kennenlernen oder das 
Fachschaftencafé und sind einfach für ihre 
Mitstudierenden da, sollte es zu Differenzen 
mit Lehrenden oder andere Schwierigkeiten im 
Studienalltag kommen. 

Viele von uns beteiligen sich zudem in weiteren 
Gremien, wie z. B. den Fachbereichsräten,  

DIE FACHSCHAFTEN,
IHRE STUDENTISCHEN 
ANSPRECHPARTNER 
IM FACHBEREICH 
UND VERTRETER 
IHRER INTERESSEN 
IN VERSCHIEDENEN 
GREMIEN.

 Fachschaft IEM                                                                  

Ansprechpartnerin:  
Verena Arnold  
Raum: B1.0.15
Telefon: 06031/604-2832
fachschaft@iem.thm.de
www.facebook.com/fachschaftIEM 
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

 Fachschaft M                                                                                

Raum: B1.0.15
Telefon: 06031/604-344
fachschaft@m.thm.de
www.fachschaft-m.de
Sprechzeiten: Mi 13 - 14 Uhr
und nach Vereinbarung

 Fachschaft MND	                             
 
Ansprechpartner: Sven Hoh
Raum: B1.0.15
fachschaft@mnd.thm.de
www.facebook.com/THM. 
Fachschaft.MND 
Sprechzeiten: nach  
Vereinbarung
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 Fachschaft WI                                                                                

Raum: B1.0.15
fachschaft@wi.thm.de
https://www.thm.de/wi/129- 
fachschaft-wi 
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

 Fachschaft MuK                                                                               

Raum: B1.0.15
fachschaft-logistik@muk.thm.de 
Sprechzeiten: Mi 13 - 14 Uhr 
und nach Vereinbarung

Prüfungsausschüssen, Vergabekommissionen 
und Gremien zur Qualitätsverbesserung von 
Studium und Lehre.

Neben den Hochschulaktivitäten kommt auch der 
Ausgleich und Spaß nicht zu kurz, der gerne auch 
gemeinsam zelebriert werden darf. 

Die Fachschaft lebt von den aktiven Mitgliedern. 
Als Fachschaftler sammelt man viele Erfahrun-
gen und lernt zu organisieren, zu managen und 
viele weitere Fähigkeiten, die in der Wirtschaft 
gesucht werden.

Das ganze Konstrukt lebt vom Miteinander und 
da jedes Semester einige Fachschaftsrats-

mitglieder ihr Studium beenden, benötigt ein 
Fachschaftsrat stets neue Mitglieder, die die 
Fachschaftstätigkeit fortsetzen.
 
Wie, wann und wo sind wir erreichbar?  
E-Mail-Adresse aller Fachschaften: 
fachschaften-fb@thm.de
Gemeinsame Sprechzeit: Mi 13 - 14 Uhr
Fachschaftenbüro: B1.0.15



36 THM START ENGAGEMENT AN DER HOCHSCHULE

ZVK
Seit einigen Jahren bekommen die 
Hochschulen jährlich Geld, das 
zweckgebunden für die Qualitätsver-
besserung von Studium und Lehre 
eingesetzt werden soll. Studierende 
haben hier ein großes Mitspra-
cherecht: Die Zentrale Vergabe-
kommission (ZVK) ebenso wie die 
Vergabekommissionen in den Fach-
bereichen bestehen jeweils zur Hälfte 
aus Studierenden. Die Kommissionen 
beraten und entscheiden im Einver-
nehmen mit den Leitungen über die 
Verwendung der finanziellen Mittel. 

AG QLS
Die “Arbeitsgemeinschaft Qualität in Lehre und Studium”,  
kurz AG QLS, ist ein hochschulweites Netzwerk von aktiven  
Studierenden, Professorinnen und Professoren sowie Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, die Lust haben, neue Modelle für 
Lehre und Studium zu entwickeln, Konzepte zu erproben und 
fachübergreifend zu diskutieren. In verschiedenen Themen-
gruppen, wie beispielsweise E-Learning, Mentoring oder Tuto-
renqualifizierung, kann jeder mitarbeiten, ohne formal berufen 
zu werden. Neue sind jederzeit herzlich willkommen. Infos 
gibt’s unter: https://moodle.thm.de (Kurs: AG QLS Allgemein).

SENAT
Jede Hochschule hat neben dem 
Präsidium und Hochschulrat 
ein wichtiges Gremium: Den 
Senat. Der Senat besteht aus 
gewählten Vertreterinnen und 
Vertretern aus der Professoren-, 
Mitarbeiter- und Studierenden-
schaft. Er trifft sich ca. 4 - 5 Mal 
pro Semester und berät über 
wichtige Angelegenheiten, 
die die ganze Hochschule 
betreffen. Unter anderem ist er 
zuständig für Beschlüsse über 
Prüfungsordnungen. Der Senat 
wählt das Präsidium und über-
wacht dessen Geschäftsführung.

3 FRAGEN AN... 
JUTTA MÜLLER,  
GIESSEN, LEITUNG 
ZENTRALE  
STUDIENBERATUNG

Warum soll ich mich an 
der Hochschule enga-
gieren? Wenn ich nicht 
möchte, dass alles „von 
oben“ bestimmt wird, habe 
ich super Möglichkeiten, 
mich einzubringen und 
meine Studienbedingungen 
mit zu gestalten. Wenn viele 
ihre Gedanken und Inter-
essen einbringen, lebt und 
entwickelt sich die Hoch-
schule am intensivsten.

Was bringt mir das?  
Die Studienzeit prägt sehr, 
wenn man neben allem 
Lernen viele Kontakte 
knüpft, sich mit anderen 
Sichtweisen auseinander
setzt, diskutiert, sich 
für eine Sache oder für 
Menschen engagiert.  
Wenn man sein Studium 
auf diese Weise gestaltet, 
entwickelt man die eigene 
Persönlichkeit weiter. Das 
zählt beim späteren Arbeit-
geber, aber in allererster 
Linie für einen selbst. 

Wo kann ich mitmachen? 
Da gibt es unzählige Mög-
lichkeiten: in den Gremien, 
im THM-Orchester, als Tutor 
oder Tutorin für Lerngrup-
pen oder im AStA…
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INTERNATIONALER STAMMTISCH
Kontakte knüpfen zu Studierenden und Studieninteressierten aus 
aller Welt – Andere Sprachen sprechen – Spaß haben.
Beim Internationalen Stammtisch treffen sich alle THM-Studierenden 
und Studienbewerber/innen, um in lockerer Atmosphäre einen gemein-
samen Abend zu verbringen. Er wird im Rahmen des IBPs (International 
Buddy Programme) organisiert und von studentischen Tutor/innen 
betreut. Der Internationale Stammtisch bietet eine gute Gelegenheit, 
andere Sprachen zu sprechen oder sich über Auslandsaufenthalte, 
Erfahrungen in Studium, Jobsuche und Alltag hier in Deutschland und 
Weltweit auszutauschen. Ideen und Vorschläge der Teilnehmenden, 
wie z. B. Spiele- oder Länderabende, werden gerne umgesetzt.   

Immer mittwochs, 14-tägig:
In GI im „Lokal International“, Eichendorffring 111 (Buslinie 2), 19 Uhr
In FB in der „BibLounge“, Raum A3.1.09, 17.30 Uhr
Die genauen Termine finden Sie unter go.thm.de/buddy-de

STUDENTENWERKSTATT GAMES
Die „Studentenwerkstatt Games“ beschäftigt 
sich mit allem rund um das Thema Games.
Verteilt über das gesamte Semester finden
verschiedene Veranstaltungen, wie die 
„Games Couch Conferenz“ – eine Konferenz 
mit Vorträgen von Fachvertretern – mehreren 
Workshops und Games-Stammtischen sowie 
„Game Jams“ statt. Ebenso unter stützen wir 
Studierende bei der Organisation in einer 
Hochschul-eSports-Liga der 
„University eSports Germany“. Neben den 
Veranstaltungen betreut die Studentenwerk-
statt Games, fachkundig die Games-Projekte 
der Studierenden und hält zu diesem Zweck 
genügend PC-Arbeitsplätze bereit.

Wie, wann und wo sind wir erreichbar? 
www.thm.de/games 

Ansprechpartner: 
Dustin Leibnitz I dustin.leibnitz@iem.thm.de
Maximilian Trautvetter I 
maximilian.trautvetter@iem.thm.de

APPLIED SOUNDS – THM ORCHESTER 
Das THM-Orchester „Applied Sounds“ kombiniert 
klassische, moderne und Ethno-Musikinstrumente 
und überwindet so stilistische Grenzen. 
Das Orchester wird geleitet von René Giessen, 
dem international bekannten und erfolgreichen 
Dirigenten, Komponisten und Mundharmonika-
virtuosen. Dem Orchester gehören Studierende, 
Mitarbeiter/innen sowie Professor/innen der THM 
sowie weitere Profis an. Das Repertoire reicht von 
klassischen Themen bis zur Rockmusik und 
begegnet diesen Genres mit einer abwechslungs-
reichen Klangwelt – eben den „Applied Sounds“. 
Zur Verstärkung des Orchesters und zur Bereiche-
rung des Sounds sind neue Mitspielerinnen und 
Mitspieler jederzeit erwünscht, insbesondere auch 
Spielerinnen und Spieler weniger bekannter und 
gehörter Musik instrumente. Proben finden nach 
Absprache an Wochenenden statt.

Wie, wann und wo sind wir erreichbar? 
www.appliedsounds.de
kontakt@appliedsounds.de
Ansprechpartner: 
Dennis Nikolaisen
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HOCHSCHULSPORT 
 
DAMIT KLUGE KÖPFE FIT UND GESUND  
BLEIBEN!  Ob Badminton, Langhantel
training oder Fußball, der THM  
Hochschulsport bietet mit zahlreichen 
Sport- und Freizeitangeboten den nötigen 
Ausgleich zum Studium. 

Der Schwerpunkt des THM-Hochschulsport- 
angebotes, welches von allen Hochschul-
angehörigen genutzt werden kann, liegt 
im breiten- und gesundheitssportlichen 
Bereich: 

■	 Sportkurse für Anfänger und  
	 Fortgeschrittene
■	 Freies Spiel als organisierter Spieletreff 	
	 mit breitensportlichen Aspekten
■	 Kurse mit intensivem Übungsbetrieb 
	 und Lehrprogramm
■	 Gesundheitskurse
■	 Angebote im Ausdauer-, Ball-, Kampf-, 
	 Kraft- und Tanzsport
■	 Fitnessstudio
■	 Training für Wettkampfmannschaften
■	 Regionale und überregionale Turniere
■	 Teilnahme an Deutschen und 
	 Internationalen Hochschulmeisterschaften

Nicht zuletzt macht Hochschulsport fit, 
bringt Spaß und fördert soziale Kontakte, 
die gerade für Studienanfängerinnen und 
-anfänger wichtig sind.

Wie, wann und wo sind wir erreichbar?  
Raum A3.0.08  
Telefon: 06031/604-7567  
hochschulsport@verw.thm.de 
www.thm.de/sport 
 
Mo und Mi 9.30 - 11.30 Uhr 
Do 12.30 - 14.30 Uhr 
 
Ansprechpartnerinnen: 
Dagmar Hofmann | Leitung Hochschulsport 
Christina Paulencu | Mitarbeiterin  
Friedberg   



› Die INFORMATION ist der zentrale Empfangs-
und Informationsservice der THM.  

Studierende und Studieninteressierte bekommen 
hier Antworten auf Fragen rund um ś Studium an 
unserer Hochschule. 

Beim Start in Ihr Leben als Studentin oder Stu-
dent der THM unterstützen wir Sie gerne. Bei uns 
erhalten Sie Erstinformationen zu Ihrem Studium, 
Termine zur Studienberatung  oder auch verschie-
dene Anträge und aktuelle Informationsmaterialien 
sowie Flyer. Bei Fragen zu den Online-Diensten 
(TAN-Listen/Passwort), zur Chipkarte oder zum 
Semesterticket helfen wir Ihnen ebenfalls gerne 
weiter. Sie suchen ein Geschenk? Bei uns erhalten 
Sie Merchandising-Artikel der THM. Sie suchen 
den richtigen Raum, den richtigen Ansprechpart-
ner oder die richtige Ansprechpartnerin? 
Wir versorgen Sie mit allen Infos von A wie 

DIE INFORMATION. ZENTRALE ANLAUFSTELLE FÜR STUDIERENDE:  
HABEN SIE FRAGEN, SUCHEN SIE ETWAS ODER WISSEN SIE NICHT WEITER?  
DIE INFORMATION HILFT IHNEN GERNE. 

Architekturstudium bis Z wie Zimmerinfo. 
Ebenso verwalten wir das Fundbüro. Kommen Sie 
gerne vorbei, wir freuen uns auf Sie! 

Wie, wann und wo sind wir erreichbar?  
Gebäude A3, Foyer  
Telefon: 06031/604-7777 
info@thm.de 
go.thm.de/info 
 
Mo bis Fr 7.30 - 18.00 Uhr,  
Sa 9.00 - 13.00 Uhr, 
in der vorlesungsfreien Zeit:  
Mo bis Fr 8.00 - 18.00 Uhr 
 
Ansprechpartnerinnen: 
Christiane Bender 
Claudia Fabel 
Andrea Schichtel                                                  
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OHNE 
CHIPKARTE 
UND PASSWORT 
LÄUFT GAR 
NICHTS.   
WICHTIGE 
INFORMATIONEN 
ÜBER CHIPKARTE 
UND ONLINE­
DIENSTE.

› Zu Beginn Ihres Studiums erhalten Sie 
Ihre Chipkarte, diese nutzen Sie als: 

■	 Studienausweis
■	 Bibliotheksausweis
■	 Semesterticket (in Verbindung mit 
	 Personalausweis/Reisepass)
■	 Zahlungsmittel für Mensa und bibLounge
■	 Zahlungsmittel für die Kopierer
■	 elektronischen Schlüssel für bestimmte 
    Türen und Schranken der THM

AKTIVIEREN DER CHIPKARTE

Um die öffentlichen Verkehrsmittel kostenlos 
nutzen zu können, drucken Sie Ihr Semester- 
ticket am Aktualisierungsterminal für Chip-
karten auf. Erst mit Aufdruck des Gültigkeits- 
datums wird die Chipkarte als Studienaus-
weis gültig!

Zur bargeldlosen Zahlung in der Mensa 
und bibLounge schalten Sie Ihre Chipkarte 
einmalig am Initialisierungsterminal frei. 
Anschließend können Sie Geld am Auflade-
terminal des Studentenwerks aufladen.

Sie möchten bargeldlos kopieren? Dazu 
laden Sie Ihre Chipkarte am separaten  
Terminal für Kopierer auf. 

Bewahren Sie die Chipkarte flach auf und 
schützen Sie sie vor Schmutz und starker 
Hitze! Verwenden Sie bitte die ausgegebene 
Schutzhülle! 

Bitte beachten Sie auch unser Informations-
Video und die weiteren Informationen auf  
go.thm.de/chipkarte

- Muster -

Bereich für das Semesterticket



STANDORTE DER CHIPKARTEN-TERMINALS

Aktualisierungsterminals 
■	 Gebäude A2, Erdgeschoss
■	 Gebäude A2, 1. Stock
■	 Gebäude A4, Erdgeschoss 
■	 Gebäude A3, Information 

Initialisierungsterminal (einmalige Freischaltung)
■	 Gebäude A6, in der Mensa/Speisesaal

Aufladeterminal des Studentenwerks
■	 Gebäude A6, am Eingang zur Mensa 
 
Aufladeterminals für Kopierer
■	 Gebäude A1, Erdgeschoss
■	 Gebäude B1, Erdgeschoss 
 
Genereller Anlaufpunkt bei Fragen zu Ihrer  
Chipkarte ist die INFORMATION. Die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der INFORMATION  
lesen den Fehler aus und leiten Sie an die 
entsprechende Abteilung weiter. 
 
DIE ONLINE-DIENSTE DER THM 

Bei  Ausgabe Ihrer Chipkarte erhalten Sie 
auch Ihr Initialpasswort und Ihre TAN-Liste. 
Mit Hilfe des Initialpassworts aktivieren Sie  
Ihr THM-Benutzerkonto. Dazu gehen Sie bitte 
wie folgt vor: 

BENUTZERKONTO AKTIVIEREN UND 
PASSWORT SETZEN

a)	Im Internet die Adresse  
	 go.thm.de/benutzerkonto aufrufen, 
b) 	„THM-Benutzerkennung aktivieren“ anklicken, 

c)	das Formular für die Benutzerkonto- 
	 Aktivierung ausfüllen und abschicken.

Nach ein paar Sekunden baut sich eine 
Internet-Seite auf. Diese Seite drucken Sie 
bitte aus, denn hier finden Sie Ihre Benutzer-
kennung (= Benutzername) und Ihre THM- 
E-Mail-Adresse.

DIE BENUTZERKENNUNG UND  
IHR SELBST GEWÄHLTES PASSWORT 

sind Ihre Zugangsdaten 
■	 für die Online-Dienste, 
■	 für die Lernplattform „Moodle“,
■	 für das Abrufen Ihrer THM-E-Mails,
■	 für die PC-Arbeitsplätze in der  
	 Hochschulbibliothek.
 
Ihre Benutzerkennung bleibt über die 
gesamte Laufzeit Ihres Studiums bestehen. 
Ihr selbst generiertes Passwort müssen Sie 
nach 180 Tagen ändern, ansonsten wird Ihr 
Benutzerkonto gesperrt. Vor Ablauf der 180 
Tage erhalten Sie eine Erinnerungsmail an 
Ihre THM-E-Mail-Adresse mit dem Hinweis, 
das Passwort zu ändern.

Hier ändern Sie Ihr Passwort:  
www.thm.de/its → Link „Passwort ändern“
Der Link führt Sie auf die Seite der  
Passwortverwaltung, auf der Sie bitte den 
Link „Passwortverwaltung“ anklicken und 
sich dort mit Ihrer THM-Benutzerkennung 
und Ihrem Passwort anmelden. 
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Im „Identity Manager“ können Sie nun 
„Passwort ändern“ anklicken und sich ein neu-
es Passwort erstellen.

PASSWORTSELBSTVERWALTUNG

Für Benutzer deren Passwort abgelaufen ist 
und für Benutzer, die es vergessen haben, stellt 
die „Passwortselbstverwaltung“ dem Benutzer 
eine Funktion zum selbstständigen Setzen eines 
neuen Passwortes zur Verfügung, die sie vor-
her eingerichtet haben müssen. Bitte lesen Sie 
hierzu die Anleitung zur Passwortverwaltung:

ONLINE-DIENSTE FÜR STUDIERENDE

Die Online-Dienste benötigen Sie für:
■	 die Prüfungsan- und -abmeldung,
■	 den selbständigen Ausdruck 

  Ihrer Studienbescheinigung, 
  der Studienbescheinigung in Englisch,
  der Studienbescheinigung nach § 9 BAföG,

■	 den Ausdruck Ihrer Leistungsübersicht, 
■	 die Eingabe von Adressänderungen, 
■	 die Erstellung neuer TAN-Listen,
■	 den Ausdruck eines Datenkontrollblattes,
■	 das Ansehen Ihrer Modulübersicht und   

 -beschreibungen,
■	 die Anmeldung für Veranstaltungen aus 
 dem Angebot des Fachbereichs 
 Management und Kommunikation.
.
Um in die Online-Dienste für Studierende zu 
gelangen oder Ihre THM-Emails abzurufen, 
klicken Sie auf der Website www.thm.de auf 
das Symbol        . Im geöffneten Menü
„Quicklinks“ wählen Sie „Webmail“ bzw. 
„Online-Dienste für Studierende“ aus.

IHRE TAN-LISTE

Die TAN-Liste benötigen Sie als zusätzliche 
Sicherheitsmaßnahme bei der:
■	 Prüfungsan- und -abmeldung, 
■	 Erstellung Ihrer neuen TAN-Liste in den 
 Online-Diensten.
■	 Festlegung der Korrespondenz-Adresse

Die TAN-Nummern sind jeweils nur einmalig 
nutzbar. Mit den letzten beiden unverbrauchten 
TANs können Sie sich selbst eine neue TAN-
Liste erstellen. 

Erstellung einer neuen TAN-Liste in den 
Online-Diensten:
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Sollten Sie Ihr Passwort einmal vergessen 
oder Ihre TAN-Liste verloren haben, können 
Sie sich gerne an die INFORMATION wenden!

NETZPASSWORT FÜR WLAN UND  
STUDENTEN-WOHNHEIME

Um sich in das interne WLAN-Netz der Hoch-
schule einwählen zu können sowie für den 
Zugang zu den Rechnern in den Wohnheimen 
benötigen Sie ein Netzpasswort. Dieses kön-
nen Sie sich auf der Seite des IT-Service unter  
www.thm.de/its, unter dem Link  WLAN  → 
„Netzpasswort setzen“ selbst setzen.  

 ACHTUNG: In den Wohnheimen muss beim 
Einwählen in das Internet noch "@thm" an die 
Benutzerkennung angehängt werden!

NÜTZLICHE LINKS UND KONTAKTE

Ausführliche Infos zur Benutzerkonto-
Aktivierung, zum Abrufen Ihrer E-Mails, zu 
den Online-Diensten, zum WLAN-Netz der 
THM sowie zur Einwahl ins Internet in den 
Studentenwohnheimen, finden Sie unter:  
www.thm.de/its 

Benutzerkonto aktivieren: 
go.thm.de/benutzerkonto 

Hinweise zur Chipkarte: 
go.thm.de/chipkarte 
 
Infos rund um das Wohnheim: 
www.studentenwerk-giessen.de
Link Studentisches Wohnen 
 
Infos zum Semesterticket: 

www.thm.de/willkommen
 
Infos zur Bibliothek: 
www.thm.de/bibliothek/service

IT-SERVICE

Eine Aufgabe des IT-Service ist die zentrale 
Bereitstellung der IT-Infrastruktur für die  
gesamte Hochschule. Hierzu zählen z. B.: 

■	 Außenanbindung der Hochschule
■	 Kabelgebundenes LAN
■	 WLAN 
■	 Benutzerkonto-Aktivierung
■	 Online-Dienste für Studierende
■	 Betrieb einer zentralen, virtuellen 
	 Serverplattform
■	 Infrastrukturdienste (E-Mail und Homepages) 

Betrieb und Betreuung zentraler 
Anwendungssysteme wie z. B.: 

■	 Bewerbungs- und Einschreibeverfahren
■	 Studierendenverwaltung
■	 Prüfungsverwaltung
■	 SAP
■	 Lehrevaluation
■	 Chipkarten und elektronisches  
	 Schließsystem
■	 IT-Arbeitsplatzinstallationen im gesamten 
	 Verwaltungsbereich
■	 E-Learningplattform 

Wie und wo sind wir erreichbar? 
Raum A4.1.19
Telefon: 06031/604-4747
support-fb@its.thm.de
www.thm.de/its  ↖                                                  
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› Tutor/-innen sind Studierende aus höheren 
Semestern, die Lernbegleiter/-innen vor 

allem für Studienanfänger/-innen sind. Damit sie 
Sie durch intensive Beratung und Betreuung in der 
Studieneingangsphase unterstützen und für Sie 
die bestmöglichen Lernvoraussetzungen schaffen 
können. Es ist mit Kommiliton/-innen oft entspann-
ter, den Lernstoff zu wiederholen und Fragen zuerst 
dort, anstatt bei den Lehrenden, zu stellen. Das 
ermöglicht es Ihnen sich individuell mit den Lern-
inhalten auseinanderzusetzen und gewährleistet 
Orientierung über das Fachwissen hinaus  
(z. B. Ausblick auf die Relevanz von Themen im 
Hinblick auf spätere Veranstaltungen).
  
Es gibt Tutor/-innen, die nur in der Vorlesung mit 
vor Ort sind und hier den/die Dozenten/Dozentin 
unterstützen. Andere leiten selbstständig Übungen 
oder Versuche im Labor zur jeweiligen Vorlesung, 
um hier ein möglichst gutes Betreuungsverhält-
nis für die Studierenden zu garantieren. Daneben 
gibt es noch weitere Formen von Tutorien. Die 
Tutor/-innen werden für diese Aufgabe an der THM 

besonders ausgebildet. Wenn Sie Tutor/-innen als 
Lernbegleiter/-innen für Ihr Semester suchen,  
wenden Sie sich bitte an Ihr Fachbereichssekretariat. 
 
Im Bachelor wird dazu jeder Studierenden bzw. 
jedem Studierenden ein/e Lehrende/r als unterstüt-
zender Berater zugeordnet. Diese/r ist für Sie, wäh-
rend des kompletten Studiums, Ansprechpartner/in 
und erste Kontaktperson bei Fragen oder Schwie-
rigkeiten. Sie/Er steht Ihnen für ein persönliches 
Gespräch zur Verfügung. In jedem Fall gehen wir 
dabei auf Ihre aktuelle persönliche Studiensituation 
ein. Nicht nur bei Problemen – auch persönlicher 
Art – können er/sie oft dabei helfen, dass Sie Ihr 
weiteres Studium ohne unnötige Verzögerungen 
fortsetzen können; sondern auch bei positiver 
Entwicklung können er/sie Ihnen Vorschläge für ein 
noch effizienteres Studium machen.  

Zu Beginn Ihres Masterstudiums wählen Sie, mit 
Ihrer Wahl des Arbeitsgebietes, auch eine Kollegin 
oder einen Kollegen aus, der Sie fortan als Mentor/
in durch Ihr gesamtes Masterstudium begleitet.  
Sie reflektieren mit ihm/ihr semesterweise,  
wo Sie stehen und wo Sie hin wollen. Dabei legen 
Sie einen Studienplan fest, den Sie Ihrem/ihrer 
Mentor/in vorstellen und begründen. Ziel ist dabei 
eine inhaltlich auf ihr gewähltes Arbeitsgebiet 
bezogene Vorbereitung auf Ihre Tätigkeiten im 
Projektsemester und in der Masterarbeit.

TUTOREN, MENTOREN UND CO 
BEGLEITEN STUDIERENDE BEIM 
LERNEN. MIT DER UNTERSTÜTZUNG 
VON ÄLTEREN SEMESTERN ODER 
LEHRENDEN DEN LERNSTOFF  
BESSER VERSTEHEN. 
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ALLES EINE FRAGE DER AUSLEIHE.  
DIE HOCHSCHULBIBLIOTHEK:
WISSENSDATENBANK UND LERNORT. 
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› Die Hochschulbibliothek ist eine der  
zentralen Einrichtungen der THM.  

Am Campus in Gießen und in Friedberg gibt  
es jeweils eine Bibliothek.
 
BÜCHER UND MEHR:
■ 	 Überwiegend frei zugänglicher Literatur- 
	 bestand mit 127.000 Büchern und sonstiger  
	 Medien, darunter ca. 360 laufende Fachzeit- 
	 schriften sowie Tages- und Wochenpresse,  
■ 	 Datenbanken, z. B. Business Source Premier
	 (EBSCO), IEEE, WTI-Frankfurt Datenbanken
	 sowie über 51.000 eBooks und  
	 24.700 eJournals.
■ 	 Normen-Infopoint des DIN (DIN, VDE, VDI). 

KATALOG, AUSLEIHE UND FERNLEIHE
Den gesamten elektronischen und gedruckten 
Literaturbestand der Hochschulbibliothek 
finden Sie im Suchportal THMfind, auf das  
Sie über die Website der Hochschulbibliothek 
zugreifen können. Sie benötigen Literatur,  
die nicht vor Ort vorhanden ist? Über Fernleihe  
oder Dokumentlieferdienste beschaffen wir die 
gewünschte Literatur für Sie.

BERATUNG:
■ 	 Beantwortung von Fragen zum Literatur- und  
	 Serviceangebot der Hochschulbibliothek.
■ 	 Hilfe bei der Suche nach Literatur für ein 
	 Referat oder Ihre Abschlussarbeit. 
■ 	 Schreibberatung bei allen Fragen zum  
	 wissenschaftlichen Schreiben.

SCHULUNGSPROGRAMM:
■ 	 Angebot von verschiedenen Bibliotheks-
	 führungen und Schulungen.
■ 	 Fachspezifische Schulungen für die 
	 Recherche in Katalogen und Datenbanken.
■ 	 Spezielle Schulungen für das Literatur-
	 verwaltungsprogramm Citavi. 
■ 	 Schreibwerkstatt 
 
LERNORT BIBLIOTHEK 
Sie können bei uns konzentriert an einem Thema 

arbeiten, sich in Lern- oder Arbeitsgruppen  
treffen und in entspannter Atmosphäre lernen.  

■	 Einzelarbeitsplätze: Sie finden an beiden  
	 Standorten Einzelarbeitsplätze – z. T. ausgestattet  
	 mit Leselampe, Stromanschluss und AnchorPoint  
	 für Ihr Notebook – um in Ruhe arbeiten und lernen  
	 zu können. 
■	 Gruppenarbeitsräume: An beiden Standorten  
	 stehen Ihnen Arbeitsräume für Gruppen zur  
	 Verfügung, die z. T. reserviert werden können.  
	 Besondere Lernatmosphäre bieten die modern  
	 eingerichteten Räume „Entspanntes Lernen“. 
■	 PC-Räume: Hier haben Sie Zugang zum Katalog,  
	 den elektronischen Medien der Hochschulbibliothek 
	 sowie zum Internet, außerdem stehen Ihnen 
	 Textverarbeitungs- und Tabellenkalkulations-
	 programme zur Verfügung. Die PC-Räume werden 
	 auch für Schulungen genutzt. 
■	 Scanner: Zur Digitalisierung Ihrer Dokumente auf  
	 Ihren USB-Stick bieten wir Ihnen einen kosten- 
	 losen Scanner an.  
■	 WLAN: In der gesamten Hochschulbibliothek  
	 haben Hochschulangehörige die Möglichkeit, das 
	 WLAN-Netz der Technischen Hochschule  
	 Mittelhessen zu nutzen.
■	 Lernzentrum: Am Standort Friedberg können  
	 Studierende allein oder in Lerngruppen arbeiten.  
	 Dazu bieten Lehrbeauftragte und Tutoren zu  
	 bestimmten Zeiten individuelle Beratung sowie  
	 Hilfestellungen für Studierende an. 
■	 bibLounge in Friedberg: Für eine kleine Pause  
	 zwischendurch können Sie die bibLounge nutzen. 
 
Mehr Informationen finden Sie unter  
www.thm.de/bibliothek/lernortplus

Wie und wo sind wir erreichbar?  
Campus Gießen, Gebäude C10, Erdgeschoss 
Telefon: 0641/309-1248  
Campus Friedberg, Gebäude A3, 1. Stock 
Telefon: 06031/604-157 
rechercheberatung@bib.thm.de 
schreibberatung@bib.thm.de 
www.thm.de/bibliothek
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BLIZ
Z E N T R U M  F Ü R  B L I N D E  U N D  
S E H B E H I N D E RT E  S T U D I E R E N D E

STUDIUM MIT BEHINDERUNG UND 
CHRONISCHER ERKRANKUNG.
BARRIEREN MIT UNS MINIMIEREN.

› Wir unterstützen Sie persönlich und indivi-
duell z. B. beim Studien beginn, bei Vorlesun-

gen, beim Lernen oder bei Leistungsnachweisen 
mit angepassten Prüfungsmodalitäten und
spezifischen Reha-Hilfsmitteln! 

Das BliZ (Zentrum für blinde und sehbehinderte 
Studierende) bietet auch anderweitig behinderten 
und chronisch kranken Studierenden optimale 
Unterstützung, um ihre Benachteiligung gegenüber 
nichtbehinderten  Kommilito ninnen und Kommili-
tonen in ihrem Bachelor- bzw. Masterstudiengang 
so weit wie möglich auszugleichen. Die Einrichtung 
ist die einzige ihrer Art an einer deutschen Fach-
hochschule. Sie ermöglicht den Zugang für Studien-
gänge, die für behinderte Menschen (besonders 
für sehgeschädigte) bislang nur mit erheblichen 
Schwierigkeiten verbunden waren. 

Das BliZ bietet Unterstützung während des 
gesamten Studienverlaufs an, wie z. B:

■	 Nachteilsausgleich bei Prüfungen
■	 Individuelle Beratung und Betreuung
■	 Unterstützung bei der Wohnungssuche
■	 Orientierungshilfe am THM Gelände
■	 Arbeitsräume mit Hilfsmitteln wie PCs, 
 Bildschirmlesegeräten, Braillezeilen, 
 Vergrößerungssoftware, Sprachausgaben, 
 Druckern (A3, 3D, Braille), Scannern etc.
■	 Barrierefreie Anpassung von Materialien

■	 Digitaler Literaturbestand in Brailleschrift,  
 Mentorenprogramm, Ruhe- bzw. Sozialraum
■	 Durchführung behinderungsgerechter 
 Klausuren/Leistungsnachweise
■	 Ergänzende Lehrveranstaltungen für 
 Sehgeschädigte (LaTeX-Kurse, ...)
■	 Hilfsmittelpool zur Ausleihe von Notebooks, 
 Braillezeilen und weiteren Hilfsmitteln
■	 Kontaktvermittlung (Industrie-Praktika, 
 Bachelorarbeiten, Selbsthilfegruppen, ...)
■	 Absolventenbetreuung in der Bewerbungsphase

Nach telefonischer Vorankündigung ist jederzeit 
ein Besuch bei uns möglich. Durch ein persön-
liches Gespräch lassen sich individuelle Probleme 
effektiv lösen.

Wie, wann und wo sind wir erreichbar? 
Campus Gießen | Raum A10.1.29
Telefon: 0641/309-2422
Mo bis Fr 8.00 - 16.30 Uhr

Campus Friedberg und Wetzlar |
Termine nach vorheriger Vereinbarung

beratung@bliz.thm.de
www.thm.de/bliz

Ansprechpartner:
Dipl.-Bw. (FH) Zeki Öztürk
Dipl. Inform. Med. (FH) David Smida



PRÜFUNGSANGST 
VERMINDERN. 
WENN DIE PRÜ­
FUNGEN NAHEN, 
KOMMT MITUNTER 
AUCH DIE UNRUHE. 

PRÜFUNGSVORBEREITUNG UND RICHTIGES 
LERNEN

Richtiges Lernen bietet die Grundlage, um sicher 
in eine Prüfung zu gehen und einer eventuellen 
Prüfungsangst vorzubeugen. Zur Prüfungsvor-
bereitung gehört auch eine angemessene Zeit- 
und Arbeitsorganisation: Teilen Sie sich Ihre Zeit 
sinnvoll ein, erstellen Sie sich Übersichts- und 
Wochenpläne und achten Sie auf die Gestaltung 
Ihres Arbeitsorts sowie das bewusste Einlegen 
von Pausen. Lernmethoden können Ihnen 
helfen, den anstehenden Lernstoff aktiv und 
strukturiert zu bearbeiten. Eine gute Vorbereitung 
kann Ihnen dazu noch Selbstvertrauen für die 
Prüfung bringen.

Weiterhin ist es wichtig, sich für all die anstehenden 
Aufgaben motivieren zu können. Sich ablenken 
lassen oder sich den anstehenden Arbeiten zu 
entziehen, sind zwei Schwierigkeiten, mit denen 
Sie sich insbesondere in Lern- und Prüfungsphasen 
auseinander setzen müssen. Die meisten   ↗  

› Das kennen die meisten Studierenden. Bis 
zu einem gewissen Grad ist das ganz normal 

und kann sogar Ihre Leistung steigern. Aber es 
gibt auch zuviel davon: Wenn aus Unruhe Angst vor 
der Prüfung wird, Sie blockiert und leistungsun-
fähig macht. Spätestens dann ist es ratsam, nach 
Lösungen zu suchen, wie Sie diese Angst auf ein 
akzeptables Niveau senken können.

VON PRÜFUNGSANGST ZUM PRÜFUNGSAMT THM START 49
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Studierenden sind motivierter, wenn sie für oder 
mit anderen handeln – unter Umständen wird auch 
die Ablenkungsgefahr kleiner. Besonders hilfreich 
ist es, Lerngruppen mit den direkten Kommilito-
nen zu bilden und sich mit diesen intensiv über den 
Lernstoff auszutauschen, Inhalte gemeinsam zu 
erarbeiten und Aufgaben zu lösen! Aus der „Not“ 
heraus sind Studierende auch schon mal auf die 
Idee gekommen, sich mit anderen Studierenden 
per Webcam zu verabreden, um sich so beim  
Lernen gegenseitig zu beobachten und zu  
kontrollieren. 
 
Die Zentrale Studienberatung kann Sie bei der  
Prüfungsvorbereitung mit wertvollen Tipps, aber 
auch mit einem gezielten Coaching unterstüt-
zen. Sie hält regelmäßig Workshops zum Thema 
„Prüfungen besser bewältigen". Hier werden 
psychotherapeutische Techniken zur Prüfungs
bewältigung und Prüfugsvorbereitung vermittelt 
und das Phänomen „Blackout in der Prüfung und 
der Umgang damit" vorgestellt. Ebenso ermöglicht 
der Workshop den Austausch mit Betroffenen. 
 
AKTIVER UMGANG MIT PRÜFUNGEN UND  
PRÜFUNGSBEDINGUNGEN 
 
Entscheidend ist dabei, sich klar zu machen,  
dass Ihre eigenen Gedanken zu Prüfungen und Ihre 

Einstellung zur Prüfungssituation erheblich  
dazu beitragen, wie ausgeprägt eine mögliche  
Prüfungsangst sein kann. 
 
Durch die Psychologische Beratung lernen Sie 
Methoden kennen, mit denen Sie sich durch  
gezieltes mentales Training auf die Prüfungs
situation vorbereiten können. Die gedankliche 
Neubewertung von Prüfungen, die Selbstin
struktion, der Umgang mit dem Blackout und  
das Erlernen von Entspannungstechniken  
erweisen sich als sehr effektiv, um das eigene  
Verhalten vor und in Prüfungen positiv  
beeinflussen zu können. 
 
Wie Sie sich an die Zentrale Studienberatung  
oder die Psychologische Beratung an der THM 
wenden können, erfahren Sie ab Seite 60. 
 
NÜTZLICHE LINKS UND LITERATURTIPPS... 
 
... zu den Themen Lernen und Prüfungen gibt  
es in der Hochschulbibliothek. ↖
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PRÜFUNGSAMT
Das Prüfungsamt als Sachgebiet 
der Abteilung Studierenden- und 
Prüfungsservice der Technischen 
Hochschule Mittelhessen ist  
Service- und Koordinierungsstelle 
für Prüfungsangelegenheiten der 
gesamten Hochschule. 

Was machen wir?
■	 Beratung der Fachbereiche und Mitwirkung bei der Erstellung,
	 Änderung und 	Genehmigung von Prüfungsordnungen sowie den 
	 (Re-)Akkreditierungsverfahren
■	 Beratung bei Fragen und Beschwerden in Prüfungsangelegenheiten 
	 sowie bei der Anwendung und Auslegung der Prüfungsordnung
■	 Entscheidung über Widersprüche 
■	 Verwaltung der Bescheide bei Nichtbestehen von Prüfungen
■	 Vorbeglaubigungen für Auslandslegalisierungen 
■	 Bescheinigungen für Absolventinnen und Absolventen 
	 (in Deutsch/Englisch)
■	 Organisation der Hochschulzugangsprüfung für Beruflich Qualifizierte
■	 Zweitschriften für verlorengegangene Zeugnisse und Urkunden

Wie, wann und wo sind wir erreichbar? 
Raum- und Terminvergabe nach Vereinbarung
pruefungsamt@verw.thm.de
www.thm.de/pa 

Ansprechpartnerinnen:
Ute Bringezu I Sachgebietsleitung, Alexandra Kunert I Sachgebietsleitung, 
Heidrun Aff, Birgit Kuhl

PRÜFUNGSORDNUNGEN, MODULHANDBÜCHER 
UND PRÜFUNGSRECHTLICHE INFOS
Auf den Internetseiten des Prüfungsamts können Sie die Allgemeinen 
Bestimmungen sowie die Prüfungsordnungen aller Studiengänge der 
THM unter "Prüfungsordnungen" downloaden. Auch finden Sie hier  
alles Wissenswerte rund um das Thema Prüfungen. www.thm.de/pa

›

LESENSWERT
Mit seiner „KLEINEN REIHE“ bietet das Prüfungsamt einen Prüfungsrat-
geber, einen Plagiats- und Täuschungskompass, einen Leitfaden für 
Prüfungsordnungen, eine Handlungsempfehlung zum wissenschaftlichen  
Arbeiten sowie eine Prüfungsausschusshilfe an. Die Broschüren 
erhalten Sie über die INFORMATION oder als Download beim Prüfungsamt.

KRANK VOR ODER 
BEI DER PRÜFUNG?
Bis eine Woche vor dem 
Prüfungstermin können Sie 
sich online ohne Angabe von 
Gründen abmelden. Danach 
gilt das „hochschuleinheitliche 
Verfahren bei krankheitsbe-
dingtem Rücktritt“.

Was muss ich tun?
Wenn Sie sich aus gesundheit-
lichen Gründen nicht in der 
Lage fühlen, an einer Prü-
fungsleistung teilzunehmen:
■	 Rufen Sie auf der Website 		
	 Ihres Fachbereichs das ent-
	 sprechende „Merkblatt“ auf
■	 Beachten Sie das dort 		
	 beschriebene Verfahren
■	 Laden Sie sich den Vordruck 	
	 des ärztlichen Attest runter
■	 Legen Sie dieses, entspre-
	 chend ausgefüllt, Ihrem 
	 Fachbereichssekretariat 
	 spätestens am 3. Werktag 		
	 nach Ihrer Prüfung vor
■	 Ärztliche Bescheinigungen 	
	 (gelbe Zettel) werden nicht 		
	 akzeptiert

Wenn Sie aus gesundheitlichen 
Gründen eine Prüfung abbre-
chen müssen gilt das o. a. 
Verfahren entsprechend. Wenn 
Sie unentschuldigt von einer 
Prüfungsleistung fernbleiben 
bzw. sich nicht abmelden, wird 
die Prüfungsleistung mit „nicht 
bestanden“ bewertet.

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES

ALLGEMEINE 
BESTIMMUNGEN 
FÜR BACHELORPRÜ-
FUNGSORDNUNGEN 
DER THM

Dezember 2013
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› Das Studiensekretariat übernimmt vielfältige 
Aufgaben in der organisatorischen Abwick-

lung für Studierende und Studieninteressierte. 
Das Studiensekretariat kann bei Beginn des 
Studiums insbesondere zu folgenden Frage-
stellungen Ihr Ansprechpartner sein: 

■	 Rückmeldung
■	 Zulassungs- und Auswahlverfahren in 
 Studiengängen mit Zulassungs-
 beschränkung (NC-Studiengänge)
■	 Zulassungsverfahren für höhere 
 Fachsemester
■	 Zulassungsverfahren für konsekutive 
 Masterstudiengänge
■	 Studiengangwechsel und Studienorts-
 wechsel

DAS STUDIENSEKRETARIAT. 
VON DER RÜCKMELDUNG, ÜBER 
ZULASSUNGSVERFAHREN BIS 
ZUM URLAUBSSEMESTER WIRD 
HIER FAST ALLES BEANTRAGT.

■	 Beantragung eines Teilzeitstudiums
■	 Beantragung eines Urlaubsemesters
■	 Immatrikulationen und Exmatrikulation
■	 Chipkartenservice

Auf den Internetseiten des Studiensekretariats 
erhalten Sie wichtige Informationen über sämtliche 
Bewerbungsverfahren an der THM und das 
semesterweise notwendige Rückmeldeverfahren. 
Außerdem stehen Ihnen wichtige Rechtsgrundlagen 
und Anträge im Downloadbereich zur Verfügung.

Wie, wann und wo sind wir erreichbar? 
Raum A3.0.13
studiensekretariat@thm.de 
www.thm.de/studiensekretariat

Mo bis Fr 9.30 - 11.30 Uhr,
Mo bis Do nachmittags nach Vereinbarung

Ansprechpartnerinnen:
Stefanie Anspach, Ingrid Baschek, Christina Kühn 
und Mandy Luzius



FAMILIENGERECHTE HOCHSCHULE.
ANGEBOTE ZUR VEREINBARKEIT VON 
FAMILIE UND STUDIUM.

FAMILIENGERECHTE HOCHSCHULE THM START 53

› Die THM ist bemüht, sowohl in Friedberg als 
auch in Gießen, ein möglichst breites Betreu-

ungsangebot vorzuhalten (Zugang zu Regelbetreu-
ung U3, Ferienbetreuung, Kindertagespflegenetz, 
Babysitterzuschuss) und kooperiert hierbei u. a. mit 
dem Familienservice des Studentenwerks Gießen.
Das Büro Familiengerechte Hochschule gehört  
zum THM-Gleichstellungsbüro (Campus Gießen,  
Raum C13.1.27) und bietet Sprechstunden nach  
Vereinbarung an allen Studienorten an.  

Wir bieten u. a. gemeinsam mit der Zentralen 
Studienberatung, dem Studiensekretariat, dem 
Prüfungsamt, dem Studentenwerk und externen 
Partnern ein spezielles Beratungs-, Informations- 
und Veranstaltungsangebot für Studierende mit 
Familienaufgaben an. Zu den Angeboten zur  
Vereinbarkeit von Familie und Studium gehören: 
 
■	 Studienorganisation (Studienverlaufs- und  
	 Prüfungsplanung, Urlaubssemester) 
■	 Vernetzung mit anderen studierenden Eltern 
■	 Beratung über finanzielle Hilfen sowie  
	 Unterstützung in Problemlagen 
■	 Informationen über rechtliche Aspekte  
	 (Mutterschutz, Schwangerschaft) und erste  
	 Anlaufstelle für schwangere und stillende  
	 Studentinnen   
■	 Seminare zu Work-Life-Balance/Zeitmanagement

Darüber hinaus ist uns der Auf- und Ausbau einer 
familiengerechten Infrastruktur an der Hochschule 
ein besonderes Anliegen. In diesem Rahmen  
bieten wir:

■	 Eltern-Kind-Zimmer 
■	 Kinderhochstühle und Kinderteller in Mensen 
■ 	Wickeltische

Ausführliche Informationen zu familiengerechten 
Angeboten der THM erhalten Sie auf der THM Start-
seite unter der Rubrik Studium/Familiengerechtes 
Studium.

Wie, wann und wo sind wir erreichbar? 
Raum A4.U1.03 
Telefon: 0641/309-1464
familiengerecht@thm.de 
go.thm.de/familiengerecht
 
Die Sprechzeiten finden Sie  
auf unserer Website (s. o.).

Ansprechpartnerin:
Sabrina Kosmalla



INTERNATIONAL STUDIEREN. DAS 
INTERNATIONAL OFFICE  UNTER­
STÜTZT INTERNATIONALE STUDIE­
RENDE UND AUSLANDSINTERES­
SIERTE, IHR ZIEL ZU ERREICHEN.
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› INTERNATIONALE STUDIERENDE AN  
DER THM 

 
Das Programm „Welcome & Stay“ begleitet  
Sie als internationale/r Student/in ab ihrem  
1. Semester durch ihre gesamte Studienzeit. 
Unsere Angebote entnehmen Sie dem „Welcome 
& Stay Kalender“. Kommen Sie zu uns und lernen 
Sie unser Angebot kennen. Sie finden Anschluss 
an erfahrene deutsche und internationale Studie-
rende (International Buddy Programme), Unter-
stützung bei der Suche nach einer Unterkunft 
(WG International) und Sie werden fit gemacht 
für Ihren Weg in ein Unternehmen (International 
Career Center) und den Berufseinstieg. Sie sind 
Willkommen! Welcome & Stay!

› AUSLANDSINTERESSIERTE  
STUDIERENDE 

 
Fachbezogene Auslandserfahrung im Studium 
bedeutet: Sprachkenntnisse verbessern, inter-
nationale Freundschaften schließen, über den 
Tellerrand schauen und nebenbei die Berufs
fitness deutlich erhöhen. Denn internationale 
und interkulturelle Kompetenz sind für Unter-
nehmen Zukunftsfaktoren. Verwirklichen Sie Ihre 
Träume: Gehen Sie z. B. zur englischsprachigen 
Engineering-Summer School nach Aarhus, 
Dänemark, zum Architektur-Auslandssemester 
nach Pavia, Italien oder zum Informatikpraktikum 
nach Tallinn, Estland. Das International Office 



WG INTERNATIONAL
Wir fördern interkulturelle  
Wohngemeinschaften 
 
Sie sind an anderen Kulturen interessiert  
und offen für Neues? Sie wollen inter-
nationales Zusammenleben täglich 
erleben? Sie haben ein freies Zimmer in 
Ihrer WG? Wir bringen Sie mit Studieren-
den aus dem Ausland zusammen!

Sie kommen aus dem Ausland und  
wollen das Leben in einer Studenten- 
Wohngemeinschaft (WG) hautnah  
erfahren? Sie sind auf der Suche nach 
einem passenden Zimmer oder haben 
Fragen zu studentisches Wohnen in 
Deutschland? Wir beraten und  
unterstützen Sie bei der Zimmersuche!

Wie, wann und wo sind wir erreichbar?  
WG International | International Office 
Raum A13.0.09 
Telefon: 0641/309-1332 
Mobil: 0170/57 16 773

wg-international@admin.thm.de 
go.thm.de/wg-international 
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bietet Ihnen konkrete Informationen vom Sommer
praktikum bis zum ganzen Auslandssemester.  
Frühe Planung sichert die Nutzung von Austausch- 
und Stipendienprogrammen. Wir unterstützen Sie 
gern bei Ihren Fragen zur Organisation, Finanzierung 
und Durchführung.  
 
Wie, wann und wo sind wir erreichbar? 
Auslandssemester, Stipendien für Auslands
praktika, PROMOS:  
Annette Pfalz 
Raum A3.0.09 | Telefon: 06031/604-1421
Mo 12.30 - 14.30 Uhr
go.thm.de/out 
International Career Center: 
Berufseinstieg für internationale Studierende
go.thm.de/icc 
Beratung ausländischer Studierender:  
Shila Monasterios und Sarah Homberger
Raum A3.0.10 | Telefon: 06031/604-7507
Di und Mi 12.30 - 14.00 Uhr
Beratung Aufenthaltsrecht, Studienfinanzierung:
Fabian Speitkamp
Raum A3.0.10 | Telefon: 0641/309-1335
Di 10.00 - 11.30 Uhr und 13.00 - 14.00 Uhr
go.thm.de/in  
Internationales Buddy Programm: 
Robbin Clarissa Bastian 
Raum A3.0.10 | Telefon: 0641/309-1328 |  
Mi 12.30 - 14 Uhr 
go.thm.de/buddy-de
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› Der deutsche Durchschnittsstudierende gibt 
monatlich etwa 820 Euro* aus. An die Hoch-

schule muss halbjährlich der Semesterbeitrag 
gezahlt werden. Bei einer Regelstudienzeit von 
sieben Semestern kommen da schon mal mehr als 
36 000 Euro zusammen. Folgende Finanzierungs-
quellen zählen zu den klassischen für Studierende:

ELTERN

Die Eltern sind die Einkommensquelle Nummer 
Eins für Studierende: 86 Prozent* bekommen einen 
(Teil)Betrag zur Finanzierung des Studiums von 
ihren Eltern. Sie sind sogar nach dem BGB dazu 
verpflichtet für den Unterhalt während der  
Erstausbildung aufzukommen. Der angemessene 
Gesamtunterhaltsbedarf eines Studierenden,  
der außerhalb des Elternhauses wohnt, beträgt laut 
Gesetz monatlich etwa 735 Euro. Das Kindergeld 
wird vom Staat bis zum Alter von 25 Jahren  
zusätzlich zu diesem Betrag gezahlt. Je nach 
Einkommenshöhe der Eltern, können diese im 
Gegenzug Steuerfreibeträge geltend machen.  
Auch das Angebot der Eltern zuhause wohnen  
bleiben zu können, kann eine finanzielle Unter
stützung für Sie sein: Sie sparen Mietkosten! 

OHNE MOOS NIX LOS!   
5 FINANZIERUNGSQUELLEN 
FÜR IHR STUDIUM.  

BAFÖG 

Hinter der Abkürzung steckt das Bundesausbildungs
förderungsgesetz. Etwa 25 Prozent der Studierenden 
in Deutschland erhalten BAföG-Leistungen. Diese be- 
kommen im Durchschnitt 435 Euro pro Monat* für 
ihr Studium vom Staat. Der Höchstsatz liegt derzeit 
bei 735 Euro – für Studierende, die nicht mehr im 
Elternhaus wohnen, inklusive eines Beitrags zur 
Kranken- und Pflegeversicherung. BAföG wird zur 
Hälfte als Zuschuss und zur Hälfte als zinsloses 
Darlehen gewährt. Die monatliche BAföG-Höhe hängt 
in der Regel vom Einkommen der Eltern ab und muss 
von THM-Studierenden online unter www.bafoeg-
hessen.de beantragt werden. Nach der individuellen 
Prüfung des Antrags wird die jeweilige Förderhöhe 
festgelegt. Die maximale Förderungsdauer richtet 
sich nach der Regelstudienzeit des Studiengangs. 
Ein Folgeantrag muss jedes Jahr gestellt werden 
und mit dem Ende des vierten Fachsemesters muss 
außerdem nachgewiesen werden, dass der vorgege-
bene Studienfortschritt erreicht wurde. Hierzu muss 
die/der BAföG-Beauftragte des Fachbereiches den 
Leistungsstand bestätigen. Beratung zum BAföG gibt 
es beim Amt für Ausbildungsförderung des Studen-
tenwerks Gießen (s. Seite 59) und beim AStA. 



JOBBEN

Um den notwendigen Lebensunterhalt zu verdienen. 
Um von den Eltern unabhängig zu sein. Um sich 
mehr leisten zu können. Um praktische Erfahrun-
gen zu sammeln und um Kontakte für eine spätere 
Beschäftigung zu knüpfen. Alles Gründe warum 
61 Prozent* der Studierenden neben dem Studium 
jobben … als Kneipenaushilfe, im Rettungsdienst, als 
studentische Hilfskraft oder Tutor  – überall können 
Sie Möglichkeiten finden, um Geld zu verdienen. 
Studierende, die bereits einen Beruf erlernt haben, 
können diesem in geringerem Umfang auch neben 
dem Studium weiterhin nachgehen. Wichtig ist 
aber, dass eine Nebentätigkeit ab einer bestimmten 
Einkommenshöhe oder Stundenzahl Auswirkungen 
auf die Sozialversicherungen und das BAföG hat. 
Beratung hierzu gibt das Studentenwerk (s. Seite 
59). Nebenjobangebote gibt es im Netz auf Seiten der 
Arbeitsagentur, an den Schwarzen Brettern in der 
THM in Gießen, dem Jobordner im Gebäude A3 am 
Campus Friedberg sowie den Lokalzeitungen und 
der Jobbörse des Studentenwerks.

Auch STIPENDIEN können eine Finanzierungsquelle 
sein. Mehr Infos zu diesen gibt es auf Seite 58.

STUDIEN- UND BILDUNGSKREDITE

Manchmal reichen die bisher genannten Finan-
zierungsquellen nicht aus. Aber nur dann und nur 
für einen möglichst kurzen Zeitraum sollten Sie 
Studien- und Bildungskredite in Erwägung ziehen 
– damit Sie am Ende Ihres Studiums nicht mit 
einem riesigen Schuldenberg in das Berufsleben 
starten. Größter Anbieter des Studienkredits ist 
die KfW-Förderbank. Daneben gibt es landes-
weite, regionale und örtliche Angebote, etwa von 
Banken und Sparkassen. Bei all diesen Angeboten 
handelt es sich um ausschließlich vollverzinste 
Darlehen. Die Konditionen und der Zinssatz sind 
sehr unterschiedlich. Vergleichen und prüfen Sie 
die einzelnen Angebote genau! Die Studienfinan-
zierungsberatung des Studentenwerks (s. Seite 
62) unterstützt Sie dabei. Kredite zur Studien
finanzierung werden von circa 5 Prozent* aller 
deutschen Studierenden in Anspruch genommen. 

Letztendlich deckt eine der Möglichkeiten allein 
meist nicht die Kosten, sondern eine sinnvolle 
Mischfinanzierung ist notwendig. 

*Quelle: 21. Sozialerhebung des Studentenwerks Te
xt
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SCHON MAL ÜBER EIN  
STIPENDIUM NACHGEDACHT?

› „Ach, nee! Da brauche ich ja 
mindestens einen Schnitt von 1,0!“ 

Nicht ganz… Sehr gute Noten sind zwar 
oft ein Kriterium bei der Stipendienver-
gabe, aber zumeist reicht auch ein guter 
Durchschnitt (2,5 oder besser). Ihr per-
sönliches, ehrenamtliches Engagement 
ist ebenso wichtig. Es muss auch nicht 
eine seit Jahren geleistete Vorstandsar-
beit oder ähnliches sein. Das Stipendium 
ist die günstigste Möglichkeit der Stu-
dienfinanzierung, denn Sie müssen es 
nicht zurückzahlen. Circa drei Prozent 
aller deutschen Studierenden profitieren 
derzeit von einem Stipendium. 

Einen guten Überblick über die Profile 
der 13 größten Stiftungen erhalten Sie 
unter www.stipendiumplus.de. Daneben 
existieren unzählige weitere Stiftungen, 
die oft nur wenige Stipendien an eine 
genaue Zielgruppe vergeben können.  
So z. B. das "Aufstiegsstipendium" 
der SBB (Stiftung Begabtenförderung 
berufliche Bildung) für Studierende 
mit Berufserfahrung. Auch bei diesen 
Förderern kann sich eine Bewerbung 
lohnen. An der THM wird jährlich das 
Deutschlandstipendium vergeben.

Wie Sie sehen, ist sehr viel Recherche
fleiß gefragt, um das richtige Stipen-
dium zu finden. Sinnvolle Unterstützung 
bieten dafür die "Stipendien-Suchma-
schinen" www.stipendienlotse.de oder 
www.stiftungen.org. 

Aktuelle Infos gibt es im Moodle-Kurs 
"Stipendien und Stiftungen für THM-
Studierende". Darüber hinaus können 
Sie einen Termin für eine persönliche 
Beratung in der Zentralen Studien
beratung vereinbaren. 
www.thm.de/stipendien 
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› RUNDFUNKBEITRAG
Für BAföG-Empfängerinnen und Empfänger, die nicht bei ihren Eltern wohnen, gibt es die Möglichkeit, sich durch einen 
Antrag beim Beitragsservice vom Rundfunkbeitrag befreien zu lassen. Als Nachweis dient der BAföG-Bescheid oder 
die "GEZ"-Bescheinigung. Wichtig: Wer mit Beginn des BAföG-Bewilligungszeitraums vom Rundfunkbeitrag befreit 
werden will, muss den Befreiungsantrag innerhalb von zwei Monaten nach dem Erlass des BAföG-Bescheides stellen 
(vgl. Datum des BAföG-Bescheides). Wer den Antrag später stellt, wird erst ab dem Monat von der Rundfunkgebühr 
befreit, der auf den Monat der Antragstellung folgt. Die Befreiung gilt jeweils so 
lange wie der BAföG-Bewilligungszeitraum dauert. Mit jedem neuen BAföG-Antrag 
muss also auch die Befreiung von der Rundfunkgebühr neu beantragt werden. Für 
alle anderen gilt: „Wer volljährig ist und eine eigene Wohnung hat, muss den Rund-
funkbeitrag zahlen.“ Studierende, die in einer WG leben, müssen pro Wohnung nur 
einmal den Rundfunkbeitrag zahlen. Zimmer in Studentenwohnheimen gelten oft-
mals als Wohnung. Dann ist für jedes Wohnheimzimmer der volle Rundfunkbeitrag 
zu zahlen. Ausschlaggebend ist, ob die Zimmer von einem allgemein zugänglichen 
Flur abgehen. Sind die Räumlichkeiten eines Studentenwohnheims so gestaltet, 
dass sie denen einer privaten Wohnung bzw. Wohngemeinschaft ähneln, ist jeweils 
nur ein Beitrag pro Wohnung zu zahlen. Detaillierte Infos sowie den Online-Antrag 
zur Befreiung gibt es unter www.rundfunkbeitrag.de.

BERATUNG ZUM THEMA BAFÖG
Zu Fragen speziell zum BAföG wenden Sie sich bitte direkt an das Amt 
für Ausbildungsförderung. Ihren Antrag auf BAföG können Sie auch 
online unter www.bafoeg-hessen.de stellen. Der Antrag wird direkt 
auf Plausibilität geprüft. So werden Fehler vermieden und eine schnel-
lere Bearbeitung durch das Amt für Ausbildungsförderung ermöglicht. 

Wie, wann und wo sind wir erreichbar? 
BAföG- und Servicebüro im Foyer der Mensa
Telefon: 06031/166-7187
ausbildungsfoerderung@studwerk.uni-giessen.de 
Mo und Do 9.00 - 15.00 Uhr

BERATUNG ZUM THEMA WOHNEN
Das Studentenwerk bietet preisgünstigen Wohnraum in 17 Wohn-
heimen an. Alle Informationen sowie Fotogalerien zu den Wohnhei-
men finden Sie unter www.studentenwerk-giessen.de im Bereich 
„Studentisches Wohnen“. Für einen Platz können Sie sich mit dem 
hier hinterlegten Wohnheimantrag online bewerben. Zu Beginn des 
Wintersemesters unterstützt das Studentenwerk wohnungssuchende 
Studierende mit dem "Netzwerk Wohnen", indem es Angebote privater 
Vermieter sammelt, diese über den Info-Point in der Mensa Otto-
Behaghel-Straße weitergibt und sie bei der Wohnungssuche berät.

Wie, wann und wo sind wir erreichbar? 
Otto-Behaghel-Straße 23, 35394 Gießen
Telefon: 0641/40008-300 
wohnen@studwerk.uni-giessen.de 
Mo bis Do 9.00 - 15.00 Uhr, Fr 9.00 - 14.30 Uhr

RABATTE FÜR 
STUDIERENDE
Überall dort, wo Eintrittsgel-
der fällig werden, sei es in 
Museen, bei Sehenswürdig
keiten, im Schwimmbad, 
Kino, Theater, Zeitungsabos 
oder bei sonstigen Angebo-
ten, müssen Studierende 
häufig weniger zahlen als 
andere. Aber auch viele 
Dienstleister, wie Telefon
anbieter, Versicherungen, 
Banken oder die Deutsche 
Bahn haben besondere Tarife 
für Studierende. Nachfragen 
lohnt sich also! Mit dem 
Semesterticket für den 
öffentlichen Nahverkehr im 
RMV- und NVV-Gebiet gibt es 
u. U. den größten Rabatt. So 
sparen Sie z. B. bei täglicher 
Fahrt von Marburg nach Gie-
ßen über 900 Euro pro Jahr. 
Wer auch im Ausland seinen 
Studierendenstatus nachwei-
sen will, sollte den interna-
tionalen Studentenausweis 
beim AStA beantragen.
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DIE ZENTRALE STUDIENBERATUNG.   
GEMEINSAM LÖSUNGEN FINDEN.

› Sie stehen vor einer Frage, einer Entschei-
dung oder einem persönlichen Problem in 

Zusammenhang mit Ihrem Studium?

Die Zentrale Studienberatung bietet Ihnen 
dabei Unterstützung. Möglich sind Beratungs-
gespräche 

... zur Entscheidungsfindung, 

... zu Lern- und Arbeitsschwierigkeiten, 

... zu Prüfungsproblemen, 

... zu Störungen im Studienverlauf, 

... zu einem möglichen Studienwechsel oder  
    Studienabbruch.

WIR BERATEN SIE 

... individuell,

... vertraulich,

... freiwillig,

... und bei Bedarf durch mehrmalige  
    Beratungsgespräche.

ZENTRALE BERATUNGSSTELLE 

Die Zentrale Studienberatung arbeitet eng mit 
anderen Einrichtungen der Hochschule zusammen 
und vermittelt Kontakte zur fachbezogenen 
Beratung, dem International Office,  
dem Studiensekretariat, der Berufsberatung 

der Agentur für Arbeit sowie weiteren 
psychosozialen Beratungsangeboten der 
THM. 

WEITERE ANGEBOTE 

Neben den Studierenden berät die Zentrale 
Studienberatung auch Studieninteressierte, 
organisiert Veranstaltungen zur Studien
orientierung sowie das Studieneinführungs-
programm (STEP).

Wie, wann und wo sind wir erreichbar? 
Gebäude A3, EG
Telefon: 06031/604-7777 (Information) 
studienberatung@thm.de  
www.thm.de/zs
 
Termine werden nach Vereinbarung vergeben.
 
Die aktuellen Zeiten der offenen  
Sprechstunden in Gießen und Friedberg 
können Sie unter go.thm.de/zs-sprechzeiten 
einsehen. 

Ansprechpartner/in:
Jennifer Brockjan | Studienberaterin  
Doris Helf | Studienberaterin  
Martin Kuulmann | Studienberater



FRAUEN
BEAUFTRAGTE 
Die Frauenbeauftragten 
unterstützen, beraten und 
begleiten THM-Studentin-
nen in Konflikt- und Diskri-
minierungssituationen.

Wie, wann und wo sind wir 
erreichbar? 
Raum A4.U.1.03  

(Sockelgeschoss)  
Telefon: 06031/604-7500  
frauenbeauftragte-fb@thm.de 

Ansprechpartnerin:
Claudia Fabel

GLEICHSTELLUNGSBÜRO
Das Gleichstellungsbüro unterstützt THM-
Studentinnen während des Studiums sowie 
beim Übergang vom Studium in den Beruf 
oder auf dem Weg zur Promotion durch 
Seminare, Exkursionen, Vernetzungstreffen, 
Mentoring- und Coachingangebote. 

Wir unterstützen Studierende mit Kindern 
bei der Bewältigung der Vereinbarkeit des 
Studiums mit Familienpflichten (Mutterschutz, 
Beratung, Kinderbetreuungsmöglichkeiten, 
Zuschüsse, Seminare, Vernetzungstreffen).
 
Wir engagieren uns für die Sensibilisierung 
der THM-Studierenden für Geschlechter
gerechtigkeit und Chancengleichheit an der 
THM (Seminare). 

Wie, wann und wo sind wir erreichbar? 
Telefon: 0641/309-1462, -1463, -1464  
gleichstellung@thm.de

Ansprechpartnerinnen:
Anna Carina Speitkamp | Nachwuchsförderung 
Frauen  
Leonie Alteheld | Gender Monitoring & Consulting  
Sabrina Kosmalla | Familiengerechte Hoch-
schule

STUDENTENWERK
Der Service rund ums Studium! Das Studentenwerk
unterstützt Studierende der THM, der Justus-Liebig-
Universität und der Hochschule Fulda im wirtschaft-
lichen, sozialen, gesundheitlichen und kulturellen 
Bereich. Es betreibt 5 Mensen und 10 Cafeterien, bietet 
preiswerten Wohnraum in 17 Wohnheimen (s. Seite 
59/70) und berät Studierende zu allen Fragen rund um 
das Thema „Studienfinanzierung“ (s. Seite 59). Außer-
dem unterstützt das Studentenwerk Studierende mit 
Kind(ern), internationale Studierende sowie Studie-
rende mit Behinderung oder chronischer Krankheit.

SOZIALBERATUNG DES 
STUDENTENWERKS
Die allgemeine Sozialberatung  des Studentenwerks 
bietet als erste Anlaufstelle allen Studierenden Infor-
mationen zu Fragen, die sich um den Studienalltag  
drehen. Themen der Beratung können z. B. sein:

■  Studienfinanzierung
■  Jobben und Studieren
■  Sozialleistungen 
■  Versicherungsschutz
■  Wohnungsprobleme
■  Vergünstigungen
■  Studieren mit Kind

Die Berater/innen stehen auch Studierenden mit spe-
ziellem Beratungsbedarf, wie Studienanfänger/innen, 
ausländischen Studierenden oder chronisch kranken 
Studierenden mit Rat und Tat zur Seite. Die Beratung 
ist kostenlos, vertraulich und dem Prinzip „Hilfe zur 
Selbsthilfe“ verpflichtet. Sie ist keine Rechtsberatung. 

Wie, wann und wo sind wir erreichbar? 
Abteilung "Beratung & Service"  
Otto-Behaghel-Straße 25, 35394 Gießen
Telefon: 0641/40008-160
beratung.service@studwerk.uni-giessen.de
www.studentenwerk-giessen.de

Am Campus Friedberg sind Beratungsgespräche nach 
vorheriger Anmeldung an folgenden Tagen im BAföG-
Raum neben der Mensa (Gebäude A6) möglich: 
27.04.2018, 10.00 - 11.00 Uhr
25.05.2018, 10.00 - 11.00 Uhr
22.06.2018, 10.00 - 11.00 Uhr

62 THM START DAS BERATUNGSANGEBOT



BERATUNG FÜR STUDIERENDE 
MIT GESUNDHEITLICHEN 
PROBLEMEN 
Wenn Sie eine Behinderung, chronische 
Krankheit oder eine Lernschwäche  
(z. B. Legasthenie) haben, sollten Sie sich 
über angepasste Studienbedingungen und 
Nachteilsausgleiche bei mir informieren.  
Ich berate u. a. zu folgenden Themen:

■	 Vor Studienbeginn: Studienfach, 
	 Zulassung, Finanzierung, spez. Stipendien
■	 alternative Leistungsnachweise,
	 angepasst an gesundheitliche Probleme
■	 technische Hilfsmittel (Kostenträger-
	 beratung), Assistenz im Studium
■	 Mentoring über den Studienverlauf 
■ 	Fehlzeiten im Studium
■ 	Kontakte (Ämter, Selbsthilfegruppen, 
	 Rechts-/Sozialberatung)
■	 Betreuung in der Abschlussphase
■ 	Absolventenmarketing

Bei folgenden gesundheitlichen Problemen 
wurde bereits beraten: MS, Hauterkran-
kungen, Beeinträchtigung im Stütz- oder 
Bewegungsapparat (Rollifahrer) sowie der 
inneren Organe oder des Stoffwechsels 
(Schilddrüse, Diabetes...), Darmerkrankungen, 
Epilepsie, Angststörungen, Allergien,  
psychische Erkrankungen, Erkrankungen  
der Atemwege/des Hals-Nasenbereichs, 
Autismus, Schlaganfall und Lähmungen,  
Einschränkung der oberen Extremitäten, 
Hör-, Seh- oder Nervenschädigung,  
Herzschwäche, Taub- oder Blindheit ...

Wie, wann und wo bin ich erreichbar? 
Campus Gießen | Raum A10.1.08 
Telefon: 0641/309-1451 
martin.jung@verw.thm.de
Termine nach Vereinbarung an allen  
Standorten der THM. 

Ansprechpartner: 
Martin Jung | Beauftragter für behinderte 
und chronisch kranke Studierende (SmB/K)

PSYCHOLOGISCHE BERATUNG
Mit dem Studienbeginn fängt auch ein neuer 
Lebensabschnitt an: Sie ziehen möglicher-
weise von zu Hause aus, Ihr Freundeskreis 
verändert sich und das Studium verlangt 
Ihnen völlig andere Lern- und Arbeitsfor-
men ab. Mitunter sind Studierende mit all 
diesen Neuerungen überfordert. Um mit 
dieser Situation umgehen zu lernen, haben 
Sie die Möglichkeit bis zu fünf Termine 
bei der Psychologin Christiane Fuchs in 
Anspruch zu nehmen. 

Auch persönliche Krisen, die es zu  
bewältigen gilt, Stress, (Prüfungs-) Ängste 
oder der Umgang mit Lern- und Arbeits-
schwierigkeiten können Themen der  
Beratung sein. Falls der Beratungsumfang 
nicht ausreichend sein sollte, können auf 
Wunsch weitere Vorgehensweisen  
besprochen werden.
 
Wie, wann und wo bin ich erreichbar? 
Raum A3.0.04 (AStA)
Di ab 16.00 Uhr. Die Terminvereinbarung 
erfolgt per E-Mail an:  
psychologischeberatung@asta.thm.de

Ansprechpartnerin: 
Christiane Fuchs
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BIKO – BERATUNGSSTELLE FÜR 
STUDIERENDE BEI INTER
KULTURELLEN KONFLIKTEN
Sie studieren an der Technischen Hochschule 
Mittelhessen und Sie suchen...
 
■	 Rat und Hilfe, weil Sie Diskriminierung auf-
	 grund Ihrer ethnischen Herkunft und/oder 		
	 Religion oder Weltanschauung erlebt haben,
■	 Informationen über Handlungsmöglich-
	 keiten gegen Benachteiligungen
■	 Möglichkeiten, beobachtete Diskriminie-
	 rungen zu melden

Wir bieten Ihnen qualifizierte Beratung im 
Diskriminierungsfall in einem vertraulichen 
Rahmen sowie Unterstützung bei der 
Lösungsfindung in interkulturellen Konflikten.

Wie, wann und wo bin ich erreichbar? 
Raum A3.0.10
Telefon: 06031/604-7506 
gonca.sariaydin@admin.thm.de
go.thm.de/biko 
 
Mo und Fr 10.00 - 16.00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Sie können Diskriminierungen auch über 
unseren Online-Meldebogen auf unserer 
Internetseite melden.

Ansprechpartnerin: 
Dipl. Päd. Gonca Sariaydin 

REFUGEE’S ACADEMIC HOME THM 
Sie sind studieninteressiert oder studieren bereits 
und haben einen Fluchthintergrund? Sie engagieren 
sich ehrenamtlich in der Flüchtlingsarbeit und  
wollen Informationen über Möglichkeiten und  
Rahmenbedingungen eines Studiums für  
Geflüchtete erhalten?

Unter dem Namen REACH THM – Refugee’s  
Academic Home THM – bieten das International  
Office und die Zentrale Studienberatung  
Informationen:

■	 zur Studienorientierung
■	 zu Bewerbungsverfahren und -voraussetzungen
■	 zur Vorbereitung auf das Studium
■	 zu Finanzierung und Stipendien
■	 zu Beratung und Unterstützung im Studium
■	 zu kostenlosen Gasthörerangeboten
■	 zum pre-study REACH THM Programm
■	 zu Campusführungen

Wie, wann und wo sind wir erreichbar?  
Raum A3.0.09
Telefon: 0641/309-1337 
reach@thm.de 
go.thm.de/reach

Di 10.00 - 11.30 Uhr  
sowie nach Vereinbarung 
 
Ansprechpartnerin: 
Jennifer Brockjan
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























Parkplätze
Parkplätze nur für Mitarbeiter/-innen

Legende
i  INFORMATION Campus Friedberg

	 Gebäude A3, Foyer

Fachbereichssekretariate

 11 Informationstechnik-Elektro-
technik-Mechatronik Ι Raum A2.1.06

 12 Maschinenbau, Mechatronik, 
Materialtechnologie Ι Raum A2.1.04

  13 Mathematik, Naturwissenschaften,
Datenverarbeitung Ι A2.1.01

  14 Wirtschaftsingenieurwesen Ι  
	 Raum A4.1.02

  21 Management und Kommunikation Ι
 Raum A4.1.15

Legende
i  	INFORMATION Campus Gießen

	 Gebäude A22

Fachbereichssekretariate
  01 Bauwesen Ι Raum E13.0.01

  02 Elektro- und Informationstechnik Ι 
	 Raum A21.1.06

  03 Maschinenbau und Energietechnik Ι 
	 Räume C10.2.03, C10.2.04, C10.2.05

  04 Life Science Engineering Ι Raum C10.2.15

  05 Gesundheit Ι Raum B14.2.05

  06 Mathematik, Naturwissenschaften 
	 und Informatik Ι Raum A20.2.24 

  07 Wirtschaft – THM Business School Ι 
	 Räume C50.1.24a und C50.1.03

  21 Management und Kommunikation Ι  		
	 Raum I11.0.01 und I11.0.07
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THM SHOP. ZUM ANZIEHEN, MITNEHMEN UND 
GENIESSEN. IDEAL ZUM SELBST NUTZEN 
ODER ZUM VERSCHENKEN! STÖBERN SIE 
DURCH DAS AKTUELLE SORTIMENT.

› An der INFORMATION der THM können Sie THM- 
Merchandising Artikel erwerben. Neben dem THM 

Krimi von Arnold Küsters haben wir auch hochwertigen  
Textilien, Artikel und Accessoires wie z. B. Hoodies, Notiz-
bücher, Powerbanks, Trinkflaschen und Schlüsselanhänger 
im Sortiment! Die Produkte sind mit dem Logo der  
Hochschule und trendigen Designs versehen. Direkt mit  
EC-Karte bezahlbar und vor Ort anzuschauen.  
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!

INFORMATION  
Gebäude A3, Foyer  
Mo bis Fr 7.30 - 18.00 Uhr,  
Sa 9.00 - 13.00 Uhr, 
in der vorlesungsfreien Zeit:  
Mo bis Fr 8.00 - 18.00 Uhr 
go.thm.de/info 
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› Stellen Sie möglichst frühzeitig  einen 
Online-Antrag unter www.studenten-

werk-giessen.de/Studentisches_Wohnen/
Wohnheime/. Für die begehrteren Wohnungen 
und Einzelapartments gibt es allerdings eine 
Warteliste. Ein Doppelappartement mit einem 
anderen Studi ist leichter zu bekommen.  
Die Wohnheime haben Waschmaschinen und 
Trockner, die gegen Entgelt zu nutzen sind. 
Die dortigen WGs bestehen in der Regel aus 
8 Einzelzimmern mit mehreren gemeinsam 
genutzten Toiletten, Duschen, einer Küche und 
einem Wohnzimmer. Für Sauberkeit in den 
Gemeinschaftsräumen sorgt der in der Warm-
Miete enthaltene Reinigungsdienst dreimal 
pro Woche. Die Höchstwohndauer beträgt 10 
Semester, danach gibt es unter bestimmten 
Voraussetzungen noch eine Verlängerungs-
möglichkeit. Das Wohnheim in Friedberg 
liegt 20 Minuten zu Fuß entfernt. Unmittelbar 
davor gibt es Parkplätze für Autos und eine 
Bushaltestelle befindet sich direkt vor der Tür.

Wer keine Lust hat im Wohnheim zu wohnen 
kann sich entweder im „Wohnungsordner“ des 
AStA oder im Internet über Privatwohnungen 
erkundigen. Wie z. B.:
www.wg-gesucht.de  
www.wg-suche.de
https://www.immo-in-mittelhessen.de/ 
https://vrm-immo.de/giessen

WOHNEN IN FRIEDBERG, 
GIESSEN UND UMGEBUNG. 
WER HIER WOHNRAUM 
SUCHT, HAT BEI DEN WOHN­
HEIMEN DES STUDENTEN­
WERKS EINE GUTE CHANCE 
UNTERZUKOMMEN.  



ZUM EINLEBEN
Das Wohnheimtutorenpro-
gramm WoTuPro ist ein 
Angebot des Studentenwerks, 
das das Einleben und Kon-
takteknüpfen für alle neuen, 
im Wohnheim wohnenden 
Studierenden erleichtern soll. 
Mehr Informationen unter 
www.wotupro.de

›

WOHNEN IN FRIEDBERG THM START 71

MÖBEL UND EINRICHTUNG
Neben den großen Einrichtungshäusern 
gibt es zahlreiche Möglichkeiten, Möbel und 
Einrichtungsgegenstände günstig und ggf. 
gebraucht zu erwerben. 

Hier einige Beispiele: In der Online-Ausgabe der 
Wetterauer Zeitung finden Sie unter der Rubrik 
„Anzeigen“ und dann "Marktplatz" teilweise 
gebrauchte, günstige Einrichtungsgegenstände: 
www.wetterauer-zeitung.de  

Gebrauchte Möbel von und für Studierenden: 
www.studenteninserate.de/moebel-
einrichtung/giessen.d/

Sehr günstige gebrauchte, teils reparierte 
Möbel: www.jugendwerkstatt-giessen.de/
das-kaufhaus

Die Tageszeitungen Gießener Anzeiger und 
Gießener Allgemeine haben jeden Dienstag oder 
Mittwoch einen Flohmarkt mit Verkäufen von 
bis zu 25 Euro. www.giessener-anzeiger.de/
anzeigen/flohmarkt/index.html

Den Wetterauer Tausch- und Verschenkmarkt 
finden Sie unter:  
www.wetterau.abfallspiegel.de/list.asp

Es gibt auch eine Facebook-Gruppe unter:  
Friedberg: Verkaufen, Verschenken, Suchen, 
Tauschen
 
Und natürlich finden Sie immer mehrere Aus-
hänge an dem Verkaufsbrett vor dem AStA.

WOHNSITZ UMMELDEN
Warum soll ich mich während meines Studiums mit 
Hauptwohnung in Friedberg anmelden? Wenn Sie eine 
Wohnung oder ein Zimmer beziehen, müssen Sie sich 
innerhalb einer Woche bei der Meldebehörde anmelden. 
Als Hauptwohnsitz gilt die vorwiegend benutzte Woh-
nung. Das heißt, in der Wohnung und somit dem Ort, 
indem Sie sich am meisten im Jahr aufhalten, ist der 
Hauptwohnsitz. Das Ummelden deines Hauptwohnsitzes 
nach Friedberg hat auch einige Vorteile:

■	 Bewohnerparken. Sie können einen Anwohnerpark- 
	 ausweis beantragen und somit auf den 
	 ausgewiesenen Bewohnerparkplätzen kostenlos und  
	 dauerhaft parken.

■	 Erleichterung bei Behördengängen. Alle Behörden 
	 gänge können Sie von Friedberg aus erledigen, z. B. 		
	 Finanzamt, Arbeitsamt, Städtische Ämter, Stadtbüro

■	 Höherer Ausbildungsfreibetrag auf der Lohnsteuer-
	 karte. Wenn nachgewiesen wird, dass ein Kind zu 
	 Ausbildungszwecken auswärtig untergebracht ist, 
	 erhöht sich der Ausbildungsfreibetrag. Wenn Sie 
	 volljährig sind, kann auf der Lohnsteuerkarte Ihrer  
	 Mutter oder Ihres Vaters bis zu 924 Euro eingetragen  
	 werden. 

Bürger- und Meldeamt
Mainzer-Tor-Anlage 6
61169 Friedberg
Telefon: 06031/881 

Mo bis Do	 8.00 Uhr - 12.30 Uhr
Di 	 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Fr 	 8.00 Uhr - 12.00 Uhr

KLEINER RATGEBER
Die Wohnbroschüre „Zimmersuche – Eine 
Handreichung für internationale Studierende 
in Gießen und Friedberg“ vom Auslands-
referat ist ein guter Ratgeber bei der Woh-
nungssuche. Es stellt Fragen, wie „Möchte 
ich alleine oder in einer Wohngemeinschaft 
leben?” oder „Welches Budget steht mir zur 
Verfügung?” und gibt viele hilfreiche Tipps 
und Links. go.thm.de/zimmersuche



STUDIUM
FORSCHUNG
WEITERBILDUNG

Follow us! THM Social Media

Campusnachrichten, Veranstaltungs-
hinweise, Tipps rund ums Studium, 
Pressemitteilungen und viele weitere 
interessante News – TOPAKTUELL auf

 www.thm.de/facebook
 www.thm.de/twitter
 thm.de/instagram

www.thm.de

 thm.de/instagram


